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politiſcher „Humor“.
Durch die deutſche Preſſe macht zurzeit ein kleiner

Artikel über Amerikas politiſchen Humor die Runde, der
mit folgenden Worten anhebt: „Der Schelm ſitzt den
Amerikanern ſo feſt im Nacken, daß ſie mit ihrem Ulk auch
vor den ernſteſten Dingen nicht Halt machen und ſogar die
erſten Beamten des Staates, die hohe Politik zur Zielſcheibe
des Humors machen.“ Dieſe Bemerkung über die Sinnes-
art der Amerikaner wird dann mit einer Reihe harmloſer
Niedlichkeiten aus einer Sitzung des Gridiron-Klubs in
Waſhington belebt. Wollte man einen entſprechenden, mehr
oder minder allgemein gültigen Satz für Deutſchland auf-
ſtellen, ſo könnte er etwa lauten: „Jn Deutſchland
beſteht der politiſche Humor darin, daß
man nicht etwa nur einzelne politiſche
Perſönlichkeiten, ſondern nationale Ein-
richtungen verächtlich macht und in den
Schmutz zieht.“ Zu ſo harten Worten fühlt man ſich
unwillkürlich veranlaßt, wenn man z. B. die „Zabern-
Nummer“ der „Luſtigen Blätter“ in die Hand nimmt. Ein
alter und guter Satz will bekanntlich denjenigen nicht zu
den Beſten gehören laſſen, der ſich nicht ſelbſt zum Beſten
haben kann, und ſo würde ſchließlich auch nichts dagegen
einzuwenden ſein, wenn die in Uebertreibungen und von
Uebertreibungen lebende politiſche Satire ſich dieſes
Stoffes bemächtigen wollte, wenn es nur mit Geiſt, Ge
ſchmack und unter Wahrung höherer Jnter-
h iſt der dieſen e. kraurigen An
laß, der jedem Vaterlandsfreund in die Seele brennt, zu
einer Hetze gegen das Heer als ſolches zu verwerten.

Daß es dahin gekommen iſt, daran trägt freilich der
Reichstag ſelber zum großen Teil Schuld. Mag ſein, daß
in Zabern und in Straßburg und in Berlin manches nicht
auf der Höhe geſtanden hat, auf der man die Einrich-
tungen des Deutſchen Reichs und die für ihr korrektes
Funktionieren maßgebenden und verantwortlichen Perſön-
lichkeiten gerne ſehen möchte; aber wer den Reichstag in
der unheilvollen Sitzung des 3. Dezember geſehen hat, der
wird keinen Augenblick im Zweifel darüber geweſen ſein,
wer am wenigſten auf ſeiner Höhe ſtand. Das war über-
haupt kein brauchbares, richtunggebendes Organ des natio-

nalen Verfaſſungslebens mehr, ſondern eine von unklaren
Stimmungen und unkontrollierten Jmpulſen hin und
her geſchleuderte Volksverſammlung, die
auf keine Gründe mehr hörte und keines eigenen be
ſonnenen Urteils mehr fähig war. Da kann man ſich
natürlich nicht wundern, wenn gewiſſe Humoriſten, die der
Ruhm der Simpliziſſimusleute nicht ſchlafen läßt, ſich auf
das willkommene Opfer ſtürzt und das Mütchen daran
kühlt. Jn keinem anderen Lande der Welt wäre das auch
nur im entfernteſten denkbar. Selbſt in Frankreich, wo
es gewiß eine ſtarke antimilitariſtiſche Strömung gibt,
wäre es geradezu unmöglich, daß ein Witzblatt eine ganze
Nummer darauf verwendete, um die Armee, die „große

Stumme“, ſo mit Hohn und Spott zuüber-
ſchütten, ſie ſo vor den Augen aller Welt und insbe-
ſondere zur hämiſchen Freude des feindſeligen Auslandes
lächerlich und verächtlich zu machen.

Wir wollen heute nicht wieder auf die Zaberner Vor
fälle eingehen, aber kein Urteilsfähiger, kein billig denken
der Menſch kann doch überſehen oder beſtreiten, daß die Un
geſetzlichkeiten, die jedermann bedauern und beklagen muß,
hervorgerufen waren durch gehäſſige und feind
ſelige Jnſulte gegen des Kaiſers Rock, Jnſulte, die
im Deutſchen Reich einſchließlich des Reichslandes bisher
unerhört geweſen ſind und die gerade im Reichsland
eine Ungeheuerlichkeit bedeuten. Wenn es vorkommen kann,
daß dort an unſerer fortwährend bedrohten Weſtmark!

das deutſche Heer als ſolches Gegenſtand öffentlicher
Verhöhnung wird, was will es da ſchließlich noch beſagen,
wenn das Steckenpferd eines nationalliberalen Profeſſors
in Stücke geht? Jedenfalls aber iſt der Anlaß ſo traurig,
daß ſelbſt ein recht beſcheidenes Gefühl für nationale
Würde einen deutſchen Mann davon abhalten müßte, dieſe
ſchmerzlichen Vorgänge und das Heer ſelbſt, unſeren Stolz
und unſeren Schutz, unſere Brüder und Söhne mit Hilfe
lächerlicher und bösartiger Uebertreibungen dem öffent-Achen elächter preiszugeben. Der viel beklagte!

Sonntag, 21. Dezember 1915.

Mangel an politiſcher Erziehung bei unſerem

Alexis v. Markow, kaiſerl. ruſſiſcher Hofrat und

Volke macht ſich leider nirgends ſo ſchlimm geltend, wie in
unſeren politiſchen Witzblättern. Wer ſich die Mühe geben
wollte, das einige Jahre zurück zu verfolgen, der würde
ſicherlich zu dem Ergebnis kommen, daß dieſe Humoriſten
mit die traurigſte Rolle ſpielen. „Es iſt zum Heulen“,
ſagt Herr van Calker.

Deutſches Reich.

Eine halbamtliche Erklärung der Regierung
in der Welfenfrage.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Auf
einer Generalverſammlung des Deutſch Hannöver-
ſchen Vereins in Nienburg hat nach Zeitungs-
meldungen der Reichstagsabgeordnete Freiherr von
Schele u. a. geſagt, der Herzog von Cumberland wünſche,
daß die Partei den Kampf um die Wiederherſtellung des
Königreichs Hannover fortſetze. Wenn dabei daran gedacht

ſein ſollte, daß die Welfen die Wiederherſtellung
Hannovers von einer freien Tat Preußens
erwarten, ſo hat der Reichskanzler im Reichstage deutlich
genug geſagt, daß dies leere Hirngeſpinſte ſind.
Bei einem anders gedachten Kampfe kann ſich die Partei
nach den Erklärungen, die der Herzog von Cumber-
land wiederholt dem Reichskanzler abgegeben hat, nicht
auf den Willen des Herzogs berufen.

Die finanzielle und wirtſchaftliche Lage Rußlands.
Auf Einladung der Leipziger Handels kammer

hielt geſtern Sonnabend abend in der Neuen W Herr Dr.
eamter für

des kaiſerl. ruſſiſchen Finanzminiſteriums,
r „Die finanzielle und wirtſchaftliche Lage

Der Redner entwarf ein Bild von der Finanzlage

beſondere per
einen Vortrag ü
Rußlands“.

große friedliche r dur

von 1903 bis 1914. Das ruſſiſche Budget balanzierte 1903 in Ein-
nahmen und Ausgaben mit zwei Milliarden, für 1914 iſt es mit
über dreieinhalb Milliarden Rubel veranſchlagt. Die Einnahmen
ſind in dieſen zwölf Jahren nicht ſo ſchnell geſtiegen wie die Aus
gaben. Die Steigerung der ruſſiſchen Einnahmen und Ausgaben,
das Wachstum des Budgets des ruſſiſchen Staates iſt aber nicht
durch ein Anziehen der Steuerſchraube entſtanden. Die meiſten
Einnahmen bezieht der ruſſiſche Staat aus den Eiſenbahnen und
aus dem Branntweinmonopol mit je 25 Prozent, dann folgen die
indirekten Steuern mit 20 Prozent, die direkten mit 76 Prozent
und die Zolleinnahmen mit 6,6 Prozent. Der Vortragende wies
nach, daß die Einnahmen aus dem Branntweinmonopol ſeit 1908
im Abnehmen begriffen ſind, daß aber die Einnahmen aus den
Eiſenbahnen von Jahr zu Jahr wachſen. Für 1914 ſind die Ein
nahmen aus den Eiſenbahnen mit 858 Millionen Rubel, die Ein
nahmen aus dem Branntweinmonopol mit 936 Millionen Rubel
veranſchlagt. Die günſtige Entwickelung der' ruſſiſchen Finanzen
hat die Regierung in die Lage geſetzt, nicht nur die Flotte wieder
an das Landheer zu reorganiſieren und zu verſtärken
und große Summen für neuc Bahnbauten auszugeben, ſondern
auch einen großen Vorrat in der Reichsrentei anzuſammeln. Von
1908 bis 1914 ſind für das ruſſiſche Landheer bewilligt oder veran
ſchlagt im ordentlichen Budget über 716 Milliarden Mark, für die
Marine 2400 Mill. Mark, zuſammen hat Rußland in den letzten
ſieben Jahren für Heer und Marine die ungeheure Summe von
beinahe 1126 Milliarden Mark n und veranſchlagt.
Neben dieſen Ausgaben kommen noch in Betracht große Ausgaben
für das Eiſenbahnminiſterium, welche 1908/14 etwa zehn
Milliarden Mark betragen. Die Ausgaben für Kultur- und
roduktive Zwecke betrugen 1908 828 Mill. Rubel; 1914 1385

Mill. Rubel. Jm Einzelnen gedachte der Redner noch des Budgets
er 1914, wo die Ausgaben für Heer und Marine 850 Millionen

ubel oder 28,5 Prozent des geſamten Ausgabeordinariums be
tragen, und die Ausgaben für Eiſenbahnen 740 Millionen. Seir
1908 haben ſich die Ausgaben für neue Bahnbauten mehr als
verdoppelt. Die Staatsſchulden Rußlands haben ſich in den
letzten fünf Jahren um 227 Millionen Rubel vermindert; Ende
u Jahres werden dieſe nur noch 8828 Millionen Rubel be-

agen.
Der Redner beſprach ſodann die wirtſchaftliche Entwickelung

Rußlands. Rußland führt als landwirtſchaftlicher Staat nicht
allein Getreide aus, ſondern auch andere Produkte, deren Aus
fuhrwert Hunderte von Millionen beträgt. Jn der Einfuhr hat
neuerdings dank der günſtigen wirtſchaftlichen Entwickelung der
Maſchinenimport ſtark zugenommen. r Produktionswert der
ruſſiſchen Landwirtſchaft iſt 1895 bis 1910 von 4 auf 9 Milliarden
Rubel geſtiegen und der der Induſtrie auf 5 Milliarden i. J. 1912
gewachſen. Rußland hat in ſeinem Baumwollbau in Kurdeſtan
gebe Fortſchritte zu verzeichnen, ſodaß es die Hälfte ſeines

aumwollbedarfs ſelbſt decken kann. Ue die Lage des Leder
und Rauchwarenmarktes bemerkte der Redner: Von 1902 bis 1912
hat ſich die Ausfuhr von Häuten und Fellen um das Sechsfache
vermehrt. Ein Merkmal für die Hebung des ruſſiſchen Volks
wohlſtandes iſt auch die große Nachfrage nach Schuhwaren. Für
Sohlleder beſteht ein großer Bedarf nach amerikaniſchem und
inbeſonderem deutſchem Rohmaterial. Der Vortragende beſprach
ſodann im Einzelnen die ruſſiſchen Meſſen von Jrbit, Charkow,
Kiew, Simbirek, Samara und Niſchni und ſchloß: Der Welt-
riede wird nicht zum geringen Teile durch eine geſunde wirt-
chaftliche Entwickelung, durch die Aufſpeicherung von großen
ökonomiſchen Nationalwerten beſtimmt. Die finanzielle und
wirtſchaftliche Entwickelung Rußlands hat in Rußland ſelbſt ein

arkes Friedensbedürfnis nach Jnnen und Außen gezeitigt, und
ie Entwickelung auf dieſem Gebiete hat ſich zu einem mächtigen
riedensfaktor ausgebildet. Der Großkaufmann, der Großin-
ſtrielle und der Landwirt machen mit ilfe des Finanziers kommt Adana in Kleinaſien jetzt

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 31
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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die Welt, und wenn jetzt
hundert Jahre nach der ölkerſchlacht bei Leipzig trotz der Un
gunſt der Verhältniſſe kein Krieg ausgebrochen iſt, ſo verdankt
man das vornehmlich dem Bewußtſein der Völker, daß in einem
Weltkrieg unſchätzbare Nationalwerte zerſtört werden können.
Die beiden friedfertigen Monarchen der mächti-
en Reiche Deutſchland und Rußland, die im
üteraustauſch der Welt eng aufeinander an-

gewieſen ſind, bürgen dafür, daß ein ehren-
irhe“ Friede auch in Zukunft erhalten bleiben

ir d.

Verabſchiedung des mecklenburgiſchen Landtages.
Der mecklenburgiſche Landtag iſt am 20. Dezember durch

Großherzoglichen Erlaß verabſchiedet worden. Der Groß-
herzog nimmt die Bewilligung der ordentlichen Landes-
kontribution an. Der Großherzog genehmigt die zur
Deckung der Bedürfniſſe der Landesſteuerkaſſe für das
Rechnungsjahr 1914/15 von den Ständen bewilligte Er-
hebung der Einkommenſteuer zum Einheitsſatze des Steuer-
tärifs nach S 16 des neuen Einkommenſteuergeſetzes, ſowie
die Ergänzungsſteuer nach dem Steuertarif desſelben Ge
ſetzes, ferner den Voranſchlag der Eiſenbahnverwaltung
für 1914/15 nach Maßgabe der geführten Verhandlungen.
Der Landtaasab'ſchied ſchließt mit den Worten: Jm übrigen
ſprechen Seine Königl. Hoheit der Großherzog Jhren ge-
treuen Ständen wegen der befriedigenden Ergebniſſe des
Landtages Jhre volle Anerkennung aus. Se. Königl.
Hoheit der Großherzog entlaſſen, indem Sie dem gegen-
wärtigen Landtage ſeine Endſchaft geben, Jhre auf dem
ſelben verſammelte Ritterſchaft und Landſchaft in
Gnaden, womit Sie denſelben gewogen bleiben.

Zum Fall. Brandenſtein.
Auf eine Anfrage über den Fall Brandenſtein beim

Kriegsminiſter wird dem „L.-A.“ mitgeteilt, daß
dieſes nicht die Abſicht habe, in der Preſſe auf die bekannte
Veröffentlichung des Herrn von Brandenſtein einzugehen.
Die von dem Vertreter des Kriegsminiſteriums in der An
gelegenheit abgegebene Erklärung ſei vor der Kommiſſion
zur Löſung der Duellfrage erfolgt. Vorausſichtlich komme es
doch wohl auch dort zu einer weiteren Erörterung der
Sache. Schon jetzt laſſe ſich indeſſen überſehen, daß ſich die
vom Vertreter des Kriegsminiſteriums abgegebene Er-
klärung in allen Punkten aufrechterhalten laſſe.

Eine Jlluſtration zur „Not“ der Arbeitsloſen.
Bezeichnende Erfahrungen hat die Gemeinde Lich

tenberg mit Arbeitsloſen gemacht. Zunächſt kam in der
Stadtverordnetenverſammlung zur Sprache, daß von
50 Arbeitsloſen, die von der Armenverwaltung der Tief-
bauverwaltung zur Beſchäftigung zugewieſen worden
waren, nahezu die Hälfte die Arbeit nicht auf
genommen hätte. Als darauf ein: Hört! hört! rechts
erſcholl, wies der ſozialdemokratiſche Stadtv.
Jaffke dies mit der Bemerkung zurück, daß dieſe Hälfte der
Arbeitsloſen wahrſcheinlich „durch Entbehrungen zu ſchwach
geworden“ ſei, um die ihr zugewieſene Arbeit „überhaupt
noch leiſten zu können“. Das „vLichtenberger Tageblatt“
vervollſtändigt aber die Sache noch weiter. Es teilt fol
gende Erfahrungen der dortigen Tiefbauverwaltung mit:

„Von 50 Arbeitsloſen meldeten ſich 27 zur Arbeit. Von
dieſen erbaten ſich drei beim Eintritt der Frühſtückspauſe
von dem Werkmeiſter je 1 Mark Vorſchuß, da ſie ohne
Mittel ſeien. Mit dieſem Vorſchuß ver ſchwanden ſie
und kamen nicht wieder. Zwei andere hielten
wohl die Woche hindurch aus und. verdienten jeder etwa
35 Mark. Anſtatt nun ihren FFrauen den Verdienſt mög
lichſt ungekürzt zukommen zu laſſen, ſtellte es ſich nachträg-
lich heraus, daß der eine ſeiner Frau nur eine
Mark und der zweite eine Mark' und fünfzig
Pfennige von dem Verdienſt abgegeben hatte; Wo das
übrige Geld geblieben iſt, braucht nicht weiter unterſucht
zu werden. Ein anderer endlich beging die unverantwort-
liche Rückſichtsloſigkeit, nach Empfang ſeines Wochenlohnes
am Sonnabend ſich um ſeine Familie nicht zu
bekümmern und erſt am Montag wieder bei ſeiner
Frau zu erſcheinen; ſelbſtverſtändlich mit leeren
Händen. Als nun die Frau am Montag mittag ihm das
Mittageſſen nach der Arbeitsſtelle brachte, war es natürlich
dürftig ausgefallen, Darüber kam es zwiſchen dem Ehepaar
zu einem Wortwechſel, wobei die Frau mit vollem Recht
darauf hinwies, daß ein Mann, der ſeiner Frau kein Wirt
ſchaftsgeld gebe, kein beſſeres Eſſen verlangen könne.
Darauf ergriff der Mann den Napf mit dem
Eſſen und ſtülpte ihn der erſchrockenen
en über den Kopf! Das ſind verbürgte Tat-
ſachen.“

Und ſolchen Erfahrungen ſtelle man die Klagen der
Sozialdemokratie über die „bittere Not“ der
Arbeitsloſen gegenüber. Soll die Arbeitsſcheu ſolcher
Leute wirklich noch durch öffentliche Mittel
unterſtützt werden?

Neue deutſche Schulen in Vorderaſien.
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, be

eine deutſche Schule.
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Adana Itegk in der eiliciniſchen Ebene und iſt der Mittel
punkt des Baumwollhandels und der zweiten Bauſektion
der Bagdadbahn, die von Burgurlu bis Tel Helif reicht und
den ſchwierigſten Teil, den Durchbruch des Taurusgebirges,
wie auch Onnanus-Gebirges darſtellt. Sie iſt
840 Kilometer lang, von dem 428 Kilometer vollendet
dem Verkehr übergeben ſind. Der Reſt dieſer Strecke wird
bis zum Sommer 1914 fertiggeſtellt. Außer dieſer Schule
liegen an der Bagdadbahnſtrecke einſchließlich der angtoli-
ſchen Linie noch drei deutſche Schulen. Von ihnen iſt die
deutſche Schule von Eski-Chuhir eine ſogenannte
Bahnſchule, d. h. eine ſolche, die zum Teil durch die ana-
toliſche Eiſenbahngeſellſchaft finanziell unterſtützt und faſt
ausſchließlich durch ſie gehalten wird. Dieſe Schule umfaßt
augenblicklich fünf Klaſſen und außerdem einen Kinder-
garten und wurde im letzten Jahre von insgeſamt
171 Schülern beſucht, darunter 18 Reichsdeutſchen und
144 Ottomanen. Die eben erwähnte anatoliſche Eiſenbahn-
geſellſchaft iſt der Bagdadbahn koordiniert und im Gebiet
der letzteren befinden ſich noch zwei deutſche Schulen, die
namhafte Beihilfen von der Bahngeſellſchaft beziehen: Es
ſind die in Aleppo und Bagdad. Beide Schulen
werden von dem örtlichen deutſchen Schulverein geleitet.
Jmmerhin iſt die Zahl der deutſchen Schulen in Vorder-
aſien noch ſehr gering im Verhältnis zu den dort liegenden
deutſchen Jntereſſen und den anderen Ländern. Frankreich
unterhält durch die Jeſuiten rund 608 Schulen, denen wir
noch keine zwei Dutzend entgegenſtellen können. Das
deutſche VorderaſienKomitee, mit dem Sitz in Leipzig, hat
ſich in dankenswerter Weiſe unter anderem auch die Auf-
gabe geſtellt, die Errichtung deutſcher Schulen in Vorder-
aſien zu betreiben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer machte Sonnabend vormittag dem Reichs-

r von Bethmann Hollweg einen längeren
eſuch.

Staatsſekretär von Jagow in Darmſtadt. Staatsſekretär
von Jagow iſt in Darmſtadt am Sonnabend eingetroffen und vom
preußiſchen Geſandten am Bahnhof empfangen worden. Der
Staatsſekretär wurde mittags vom Großherzog in Audienz
empfangen. Alsbald nach ſeiner Ankunft ſtattete er dem Staats
miniſter Dr. von Ewald einen Beſuch ab.

Merkblatt für die Wehrſteuer.
Die Höhe der Abgaben.

Befreit vom Wehrbeitrag ſind: a) Einkommen
(Verdienſt, Zinſen) unter 5000 Mk., b) Vermögen 1. unter
10 000 Mk., 2. bis 80 000 Mk., wenn das Einkommen 4000 Mk.
nicht überſchreitet, 3. bis 50 000 Mk., wenn das Einkommen
2000 Mk. nicht überſchreitet.

Die Abgabe vom Vermögen beträgt:
Für 10 000 Mk. 15 Mk., für 11 000 Mk. 16,50 Mk., für 12 000

Mark 18 Mk., für 13 000 Mk. 19,50 Mk. uſw. für je 1000 Mk.
ſtets 1,50 Mk. mehr bis 50 000 Mk.

Für 50 000 Mk. 75 Mk., für 51 000 Mk. 78,50 Mk.,
52 000 Mk. 82 Mk. uſw. für je 1000 Mk. ſtets 8,60 Mk. mehr bis
100 000 Mk.

Für 100 000 Mk. 250 Mk., für 101 000 Mk. 255 Mk., für
102 000 Mk. 260 Mk. uſw. für je 1000 Mk. ſtets 5 Mk. mehr bis
200 000 Mk.

Für 200 000 Mk. 750 Mk., für 201 000 Mk. 757 Mk., für
202 000 Mk. 764 Mk. uſw. für je 1000 Mk. ſteis 7 Mk. mehr bis
500 000 Mk., für 500 000 Mk. 2850 Mk.

Für 501 000 Mk. 2858,50 Mk., für 502 000 Mk. 2867 Mk. uſw.
für je 1000 Mk. ſtets 8,60 Mk. mehr bis 1 000 000 Mk.

Für 1 000 000 Mk. 7100 Mk., für 1001 000 Mk. 7111 Mk.,
für 1002 000 Mk. 7122 Mk. uſw. für je 1000 Mk. ſtets 11 Mk.
mehr bis 2 000000 Mk.

Dann 13 Mk. mehr vom Tauſend bis 5 000 000 Mk.
Dann 14 Mk. mehr vom Tauſend bis 10 000 000 Mk.
Dann 15 Mk. mehr für jede 1000 Mk.
Die Abgabe vom Einkommen beträgt:
Für 5100 Mk. 1 v. H. 51 Mk. (51 x 1), für 5200 Mk.

52 Mk. (52 51), für 5300 Mk. 583 Mk. (53 X 1) uſw. 1 v. H. bis
10 000 Mk., alſo für 10 000 Mk. 100 Mk. (100 X 1).

Von hier ab werden 1,2 v. H. erhoben bis 15 000 Mk.: für
10 100 Mk. 121,50 Mk. (101 x 120), für 10 200 Mk. 122,40 Mk.
(102 X 1,20), alſo für je 100 Mk. 1,20 Mk., für 15 000 Mk. 180
Mark (150 x 1,20).

Von hier ab werden 1,4 v. H. erhoben bis 20 000 Mk., für
15 100 Mk. 211,40 Mk. (151 X 1,40), alſo für je 100 Mk. 1,40 Mk.,
für 15 200 Mk. 212,80 Mk. (152 X 1,40), für 20 000 Mk. 280 Mk.
(200 x 1,40).

Von hier ab werden 1,6 v. H. erhoben bis 25 000 Mk., alſo
für je 100 Mk. 1,60 Mk., für 20 100 Mk. 321 60 Mk. (201 x 1.60),
für 20 200 Mk. 328,20 Mk. (202 x 1,60), für 25 000 Mk. 400 Mk.
(250 1,60).

Von hier ab werden 1,8 v. H. erhoben bis 30 000 Mk., alſo
für je 100 Mk. 180 Mk., für 26 000 Mk. 468 Mk. (260 x 1,80),
für 30 000 Mk. 540 Mk. (300 x 1 80).

Um für die höheren Einkommen den Steuerſatz zu finden,
ltipliziert man den hundertſten Teil des Einkommens zwimultipliaier e ndertſ 4 wiſchen ordentlichen Ausgaben, unter denen ſich 36 Millionen Lire für

30 000 Mk. und 35 000 Mk. mit 2 Mk. zwiſchen 35 100 Mk. und
40 000 Mk. mit 2,50, zwiſchen 40 100 Mk. und 50 000 mit 3 Mk.,
zwiſchen 50 100 Mk. und 60 000 Mk. mit 8,50 Mk., zwiſchen
60 100 Mk. und 70 000 Mk. mit 4 Mk., zwiſchen 70 100 Mk. und
80 000 Mk. mit 4,50 Mk., zwiſchen 80 100 Mk. und 100 000 Mk.
mit 5 Mk., zwiſchen 100 100 Mk. und 200 000 Mk. mit 6 Mk.,
zwiſchen 200 100 Mk. und 500 000 Mk. mit 7 Mk., zwiſchen
500 100 Mk. uff. mit s Mk.

Die Steuerbehörde haft in dieſen Tagen die Ein
ſchätzungsformnlare für die Wehrſteuer zur Verſendung ge
bracht. Da wird die obige ſtatiſtiſche Aufſtellung gewiß
willkommen ſein, die einen genauen Ueberblick über die
Höhe der zu leiſſtenden Abgaben gewährt.

Die neuen militäriſchen Korderungen
in OeſterreichUngarn.

Wie erinnerlich, hatte die oberſte Heeresleitung in
Oeſterreich Ungarn urſprünglich die Abſicht, den Dele-
gationen eine abermalige Erhöhung des Rekrutenkon-
tingents um rund 40 000 Mann vorzulegen, um damit vor
allen Dingen den ſchwachen Ständen bei der Jnfanterie
aufzuhelfen, durch die heute die kriegsmäßige Ausbildung
der Waffe außerordentlich erſchwert wird. Die verantwort-
lichen militäriſchen Stellen, insbeſondere der Reichskriegs-
miniſter und der Chef des Generalſtabes der Armee, hielten
dieſe Forderung um ſo mehr für berechtigt und nicht für
zu hochgegriffen, als bei der letzten Rekrutenaushebung
ein Ueberſchuß von 50 000 Dienſttauglichen über den Be
darf des Jahreskontingents feſtgeſtellt worden war. Wenn
nun trotzalledem die letzten Beratungen zwiſchen dem
Kriegsminiſterium und den beiden Regierungen zu einem
anderen Reſultat geführt haben und die Heeresverwal-
tung ſich mit einer Erhöhung des Rekrutenkontingents

ſchleunigung des Kriegsſchiffbaues beſtimmt.

von insgeſamt 31 300 Mann für das gemeinſame Heer, die
Kriegsmarine und die beiden Landwehren hat teden
geben müſſen, ſo iſt der Entſchluß dazu nicht leicht ge
worden. Aber gegenüber den ſchwerwiegenden Gründen
des Finanzminiſters war ein Ermäßigen der militäriſchen
Forderungen und Wünſche zwingende Notwendigkeit. Steht
der Miniſter doch noch vor der ſchweren Aufgabe, vor dem
Parlament die von der Heeresleitung für Rüſtungszwecke
verausgabten 435 Millionen Kronen zu vertreten und ihre
nachträgliche Bewilligung durchzuſetzen. Alſo ſchon ohne
den Mehraufwand für die abermalige Erhöhung des
Rekrutenkontingents, der mit jährlich 40 Millionen
Kronen berechnet wird, werden der Finanzkraft des Reiches
große Opfer zugemutet.

Finanzielle Gründe ſind es auch, die die Mehr
einſtellung jener 31 300 Mann nicht auf einmal zulaſſen.
Es iſt dafür vielmehr ein Zeitraum von 5 Jahren vor
geſehen, mit der Maßgabe, daß in jedem Jahre die
Rekrutenzahl erhöht und ſpäteſtens 1918 die Höchſtziffer
von 243 800 Mann erreicht wird, gegen 212 500 Mann, die
das im Vorjahre genehmigte Wehrgeſetz feſtgeſetzt hatte.

Was nun die Verteilung des erhöhten Rekruten-
ſtandes von 31 300 Mann anlangt, ſo entfallen davon
16 500 Mann auf das gemeinſame Heer, 1500 Mann auf
die Kriegsmarine, 7300 Mann auf die k. k. Landwehr und
6000 Mann auf die ungariſche Landwehr. Schwierig war
der Entſcheid für die Militärverwaltung, wie das Mehr in
zweckmäßigſter Weiſe verwendet werden, welchen Waffen-
und Truppenteilen es zugute kommen ſoll. Alle Wünſche
konnten naturgemäß nicht befriedigt werden, dazu war der
Abſtrich von rund 9000 Mann an den urſprünglichen
kriegsminiſteriellen Forderungen zu groß. So kam der
Entſchluß zuſtande, der allſeitige Zuſtimmung gefunden
hat, daß in erſter Linie die Jnfanterie in den
Grenzlanden ((1., 10., 11., 15. und 16. Armeekorps)
berückſichtigt und ſämtliche Kompagnien dort auf den er-
höhten Stand von 120 Mann gebracht werden. Denn ganz
beſonders die völlig unzureichende Stärke der Grenz-
kompagnien in den ſchweren Zeiten der Kriegsgefahr im
vorigen Jahr hat Unſummen verſchlungen, weil Reſerviſten
und Erſatzreſerviſten in großer Zahl eingezogen werden
mußten, um die Lücken bei der Jnfanterie vorderſter Linie
aufzufüllen. Erſt in zweiter Linie iſt der Mannſchafts-
zuwachs für Neuaufſtellungen bei der Artillerie und den
techniſchen Truppen beſtimmt. Für die Kavallerie fällt nur
eine geringe Quote ab; ſie ſoll den Mehrbedarf für die
Aufſtellung der Kavallerie-Maſchinengewehr- Abteilungen
wenigſtens teilweiſe decken. Bei der Artillerie handelt
es ſich um eine unerläßliche Erhöhung der Geſchützzahl;
denn mit nur 42 Freldkanonen die heute fede Jnfanterie-
truppendiviſion des öſterreichiſch- ungariſchen Heeres hHat,
ſteht unſer verbündeter Nachbar an letzter Stelle noch
hinter der artilleriſtiſchen Stärke der italieniſchen Armee.
Das vorläufige Ziel der öſterreichiſch- ungariſchen Heeres
leitung iſt, für jede Jnfanteriediviſion ein Feldkanonen-
regiment zu 6 und ein halbes Feldhaubitzenregiment zu 3
oder ein ganzes zu 4 Batterien zu je 6 Geſchützen verfüg-
bar zu haben. Es iſt aber zweifelhaft, ob dieſes Ziel ſchon
jetzt mit der erhöhten Rekrutenzahl erreicht werden kann.
Bei den techniſchen Truppen iſt beſonders die
Aufſtellung der 4. Kompagnien bei den Sappeur-
bataillonen in Ausſicht genommen. Auch einige neue
Pionierbataillone ſollten gebildet werden, doch wird es
vorausſichtlich auch hierzu noch nicht kommen.

Von einſchneidender Bedeutung iſt die nicht unerheb-
liche Erhöhung des Rekrutenſtandes bei den beiden Land-
wehren. Daß dieſe Heeresbeſtandteile bei gleichen Auf-
gaben, gleicher Verwendung wie das Heer auch auf ſolche
Kriegsbereitſchaft gebracht werden müſſen und hierzu
gleiche Ausbildungsverhältniſſe brauchen, liegt auf der
Hand und war ſchon längſt ein Wunſch der höchſten
Stellen. Aber erreicht werden konnte dieſes Ziel nur
durch Gleichſtellung der Friedensſtände der Landwehren
mit denen des Heeres. Dieſe Forderung nach Gleichſtellung
wurde übrigens ſchon gelegentlich der Beratung der letzten
Wehrreform im Jahre 1912 erhoben, blieb aber aus vieler-
lei Gründen unerfüllt, Es wird alſo jetzt nur nachgeholt,
was im Intereſſe der Schlagfertigkeit des ganzen Heeres
gewünſcht werden mußte.

Ausland.
Aus dem italieniſchen Parlament

Jn der Deputiertenkammer gab Schatzminiſter Tedesco
einen Ueberblick über die Lage der Staatsfinanzen. Das am
30. Juni 1913 zu Ende gegangene Finanzjahr hatte einen Ueber
ſchuß von 111 Millionen Lire ergeben. Davon wurden 53 zur Be

ür das laufende
Finanzjahr iſt nach Abrechnung aller ordentlichen und außer-

Libyen befinden, ein Ueberſchuß von 35 Millionen Lire vorge
ſehen, der ſich vorausſichtlich noch höher ſtellen wird, da die Ein
nahmen ſehr vorſichtig veranſchlagt waren. Der Voranſchlag für
das Jahr 1914,/15, der u. a. für Libyen Ausgaben von 45 Millio-
nen Lire vorſieht, ſchließt ab mit einem Ueberſchuß von 232
Millionen, obwohl die Einnahmen nicht höher veranſchlagt wurden
als für das laufende Jahr. Der Außenhandel Jtaliens
hat in den erſten elf Monaten des Jahres 1913 die Höhe von
5516 Millionen Lire erreicht. Die Eiſen und Stahlerzeugung
iſt 1912 auf 820 Millionen geſtiegen. Die Sparkaſſeneinlagen in
laufender Rechnung und in verzinslichen Bonds haben am
80. Juni 1913 die Summe von 7221 Millionen Lire erreicht, was
in ſechs Monaten eine Zunahme um 127 Millionen Lire bedeutet.
Die für öffentliche Arbeiten ausgeworfene Summe belief ſich am
31. Oktober auf 727 Millionen. Für die nächſten ſechs Jahre
ſind 900 Millionen Lire für öffentliche Arbeiten vorgeſehen. Zum
Schluß kündigte der Miniſter verſchiedene Maßregeln zugunſten
der Mittelſchulen, des Ackerbaues und der Induſtrie ſowie zur
Verſtärkung der nationalen Verteidigung an. Die Regierung
werde ihre Kreditforderungen wie bisher ſtreng nach den Be
dürfniſſen einrichten. Die ordentlichen Ausgaben, die mit dem
1. Juli 1914 von 80 auf 90 Millionen gebracht ſeien, würden
ſich jährlich um 10 Millionen erhöhen, ſo daß 1917,//18 die Normal-
höhe von 120 Millionen erreicht werde, die jedes Jahr den Bau
eines großen Schlachtſchiffes und der entſprechenden Hilfsſchiffe
geſtattet. Die ſeit 1908 für außerordentliche militäriſche Aus
gaben bewilligten Fonds geſtatten noch die Einſtellung von 116
Millionen in drei aufeinanderfolgenden Jahren ab 1914/15. Jn-
zwiſchen ſind neue Bedürfniſſe hervorgetreten, zum Beiſpiel die
Vermehrung der Luftflotte und die Verteidigung der
Land- und Seegrenzen. Es ſoll verſucht werden, die neuen
außerordentlichen Ausgaben auf verſchiedene Jahre zu verteilen
und ſie in den Grenzen zu halten, die dem Durchſchnitt der
lekten fünffährigen Periode entſprechen. Die Einfſihrund neuer
Skaatsmonobole ſoll ebenſo wie jede Beläſtigung der Induſtrie

Störung der Produktionskraft des Landes vermieden
werden.

Enzhyklika keine Re

Die innere politiſche Lage in Bulgarien,
Der Kongreß der land wirtſchaftlichen

Vereinigung, welche in der Sobranje nächſt dem
liberalen Block, in dem die Miniſteriellen einbegriffen
ſind, die ſtärkſte Partei darſtellt, tagt in Sofia. Der Kon-
greß iſt zu dem Zweck zuſammengetreten, um ſich über die
Haltung ſchlüſſig zu werden, welche die Partei nach den
letzten Wahlen einnehmen ſoll. Das halbamtliche Blatt
„Narodni Prava“ ſchreibt dazu: Angeſichts der gegen-
wärtigen Lage hoffen wir, daß ſich der Kongreß der land-
wirtſchaftlichen Vereinigung durch das leiten laſſen wird,
was der Augenblick erfordert, und daß er ſich für eine
Politik der Kompromiſſe und der Mitarbeit erklären wird,
welche für die Partei die nutzbringendſte iſt. Bulgarien
bedarf radikaler Reformen, aber man darf
nicht vergeſſen, daß es auch eine ſtarke Regierung
braucht, die eine erfolgreiche auswärtige Politik ver-
folgen kann. Eine Verzögerung all der Reformen wird das
Land nicht in einen Abgrund ſtürzen, wohl aber vermag ein
einziger verlorener Augenblick in der auswärtigen Politik
das ſchwerſte Unheil über das Land heraufzubeſchwören.

Ruſſiſche Handelsſchiffe als Kriegsſchiffe.
d der letzten Sitzung vor den Weihnachtsferien nahm die

ruſſiſche Reichs duma in dritter Leſung die Vorlage betreffend
die Verpflichtung der Handelsſchiffe, ſich im Kriegsfalle der Mili-
tärverwaltung zur e zu ſtellen, an. Es wurde die Not
wendigkeit betont, dieſe Verpflichtung auf die in finniſchen Häfen
eingeſchriebenen und finniſchen Reedereien gehörenden Schiffe
auszudehnen und die Ausarbeitung dieſes Geſetzentwurfs zu be
ſchleunigen.

Streikunruhen in Frankreich.
Jm franzöſiſchen Miniſterrat teilte der Miniſter des

Jnnern mit, daß ein in Merville (Departement Nord) e
mehreren Monaten beſtehender Streik Freitag abend zu Gewalttätigkeiten geführt habe. Zwei Gendarmen und zwei
Ausſtändige ſeien verwundet worden, doch ſei ihr Zuſtand nicht be

unruhigend. Die Ordnung ſei wiederhergeſtellt.

Mexiko.
Der amerikaniſche Geſchäftsträger O'Shaug-

neſſh hat ſich an Huerta gewandt und deſſen Zuſtimmung zurEntlaſſung von drei Amerikanern erlangt, die kürzlich verßaſtet

worden waren. Huerta hat die Regierungen aller mexikani-
ſchen Staaten angewieſen, noch vor dem 1. Januar eine Mili-
tärm acht von je tauſend Mann in jedem Staate zu orga-
niſieren. Die Koſten für Ausrüſtung und Unterhalt
dieſer Truppen ſollen von den Geſchäftsleuten und
anderen Perſonen getragen werden, von denen angenommen
e wen kann, daß ihre Intereſſen von den Truppen geſchützt
werden.

Der Kölner Gewerhkſchaftsprozeß.
Köln, 19. Dezember.

Heute vormittag begann im Schwurgerichtsſaale des Kölner
Landgerichts der Prozeß der chriſtlichen Gewerkſchaften gegen den
Herausgeber der „Wartburg“ Pfarrer Mi x in Stargardt (Nieder-
lauſitz) und Redakteure einer Anzahl ſozialiſtiſcher Zeitungen.
Von Privatklägern waren der Generalſekretär der chriſtlichen
Gewerkſchaften Stegerwald und der Abgeordnete Behrens an-
weſend. Biſchof Korum iſt nicht erſchienen, da ihn die Ladung
nicht erreichte. Die Vernehmung des Biſchofs Schulte iſt infolge
ſeiner Erkrankung bereits in Paderborn erfolgt. Auch andere
Zeugen ſind nicht erſchienen, da ſie nicht erreichbar waren. Bei
der Vernehmung der Angeklagten wurden zahlreiche der unter
Anklage ſtehenden Artikel zur Verleſung gebracht. Jn dieſen
war der Vorwurf des Doppelſpiels und der Täuſchung der An-
hänger der chriſtlichen Gewerkſchaften durch die Art der Behand-
lung der bekannten Gewerkſchafts-Enzyklika auf dem Eſſener
Kongreß erhoben worden.

Nach der Vernehmung des Pfarrers, Schmidt erklärte
Redakteur Wagner aus Bochum, daß man ſich das Umfallen der
chriſtlichen Gewerkſchaften bei dem Streik der Ruhr-
bergleute 1912 nicht erklären könne. Man habe ange-
nommen, daß hier Dinge hinter den Kuliſſen vor ſich gegangen
ſeien, wie ſie in den unter Anklage geſtellten Behauptungen an
gedeutet worden ſeien. Generalſekretär Stegerwald ſagt
aus, er habe mit dem Biſchof Schulte aus Paderborn über
die Enzhklika des Papſtes, die große Beunruhigung hervorgerufen
habe, perſönlich verhandelt. Der Biſchof habe ihn beruhigt und
auf ſeinen Wunſch die Auslegung ſchriftlich aufgeſetzt. Dann ſei
ihm ein Brief des Kardinals Kopp an Herrn Porſch bekannt-
geworden, in dem ſinngemäß dasſelbe wie in der Auslegung ge-
ſagt worden ſei. Biſchof Dr. Schulte ſchickte ſeinen Wortlaut an
Kardinal Kopp und teilte am 24, November mit, daß die Jnter-
pretation als eine des geſamten Epiſkopats anzuſehen ſei. Jn
der Nachmittagsſitzung erfolgte die Verleſung der Ausſage des
Biſchofs Dr. Schulte. Sie geht im allgemeinen dahin, daß von
einer In texwerfnrg der chriſtlichen Gewerkſchaften unter die

e ſein könne. Rechtsanwalt Dr. Heine er-
klärte zu dieſer protokollierten Ausſage, daß, als er die Tele-
gramme des Kardinalſtaatsſekretärs Merry del Val nach Berlin
und nach Frankfurt, die bei den chriſtlichen Gewerkſchaften ſo
große Beunruhigung hervorgerufen haben, verlas, Biſchof Dr.
Schulte mit einer Handbewegung über das Telegramm des Papſtes
hinwegging und erklärte, daß das für ihn keine Bedeutung habe.
Dr. Heine wollte, daß dieſer Vorgang protokolliert werde; ſein
Kollege Rechtsanwalt Schreiber erhob dagegen Widerſpruch, weil
dieſe Protokollierung dem Biſchof Unannehmlichkeiten bereiten
könnte. Generalvikar Dr. Kreutzwald erklärte zu der Be
hauptung, Kardinal Fiſcher habe von der Jnduſtrie eine große
Summe für den Peterspfennig erhalten, daß ihm nichts davon
bekannt ſei und auch dem Geheimſekretär nicht. Da aber Kar
dinal Fiſcher bei einem Streik 2000 Mk. zur Unterſtützung
der Familien der Streikenden gegeben habe, ſei ihm die Groß-
induſtrie nicht günſtig geſinnt geweſen. Es ſei alſo wohl aus
eſchloſſen, daß Kardinal Fiſcher von dieſer Seite Geld bekommen
abe. Es entſpinnt ſich jetzt eine eingehende Befragung des

Zeugen über das biſchöfliche Aufſichtsrecht. Dr. Heine kommt
dabei zu dem Ergebnis, daß tatſächlich eine beſondere Aufſicht
über die Gewerkſchaften angeordnet ſei. Der Zeuge beſtreitet
dies. Die Vernehmung des Abgeordneten Trimborn hat
weſentlich Neues nicht ergeben; er beſtritt, daß die Gewerkſchaften
mit der Jnduſtrie Abmachungen getroffen haben. Darauf wird
die Verhandlung auf morgen verkagt.

Vermiſchtes.
Bismarck und die Danziger Bowkes.

Die „Dangziger Neueſten Nachrichten“ friſchen die Erinne-
rung an eine Geſchichte aus Bismardſcher Zeit auf, die in manchen
Einzelheiten der Zaberner ähnlich ſieht. Sie erzählen: Es
handelte ſich im die Erhöhung der Getreidegölle,
gegen die der Danziger Abgeordnete Rickert im Reichstſcharf auftrat. Neben anderen lokalen Dangziger Grünten ſahr e
er auch den an, daß durch die Getreidezölle ſie Dangiger Sack
träger aufs empfindlichſte in ihrem Beruf eſchädigt werden wür
den. Darauf erklärte Bismarck überlegen ſpotiſch daß die Rück
ſicht auf die. Danziger Sackträger, die man ja wohl „Bowkes“
nenne, o ſchwerwiegend ſei, daß ſie eine ernſthafte
Gefahr für die Regierungsabſichten bedeute. Der Ausdruck Bowke
kränkte jedoch die biederen Säckträger erheblich, und ſie beriefen
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leunigſt eine Proteſtberſammlung ein. In dieſer Verſammlung,
der die Wogen der Erregung zuerſt bedenklich hoch gingen,

W ten die Sackträger aber ſehr ſchnell, und ſchließlichbeſch offen e, Bismarck zum Ehrenbowke zu ernenen!
Man ſandte alſo ein ſchönes Ehrenbowke-Diplom nach Berlin, und
umgehend traf ein Schreiben des Reichskanzlers ein, daß die
Ehrung ihn ſehr erfreut habe und daß er die Würde annehme!
So war der Friede wiederhergeſtellt, und alljährlich kamen zum
1. April die n m der Danziger Bowkes fürihren Ehrenbowke ein. ie Sache hatte dann noch ein recht
heiteres Nachſpiel. Als Bismarck ſpäter in Danzig weilte, ließen
die Danziger Sackträger es ſich nicht nehmen, in ihrer charakte-
riſtiſchen Tracht, den weiten Pluderhoſen unter dem Knie zu
rer Sackleinwand zum Schutz des Kopfes und

ückens über die Schultern gebreitet, wie das bei regneriſcher
Witterung zu geſchehen pflegte, in der Milchkannengaſſe Spalier
zu ſtehen, als der „Ehrenbowke“ zur Kommandantur ihr. Bis
marck ſoll ſich recht darüber amüſiert haben. Die I teriſtiſchen
Geſtalten unſerer Sackträger ſind heute verſchwunden. Die Ele
vatoren in den Speichern ha dieſer biedern Zunft das Ende
bereitet. Jhr grobdrähtiger Humor ließ ſie über die „Wackes
Affäre“, die Danzig einſt beſchieden war, beſſer hinwegkommen
als die elſäſſiſchen Französlinge.

X

Eine neue Schandtat der engliſchen Stimmrechtsweiber.
Ein großes unbewohntes Haus, deſſen Wert auf 2500

Pfund Sterling geſchätzt wird, iſt in Lansdown bei Bath durch
eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Jn der Nähe der
Brandſtelle ſind Schriften der Suffragetten gefunden
worden.
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800 Ballen Baumwolle verbrannt.
Aus Alexandria wird gemeldet, daß in dem Stadtviertel

Minet el Baſſal 800 Ballen Baumwolle verbrannt ſind.
Der Schaden wird auf 400 000 Mark geſchätzt.

d

Zu den Unterſchleifen im Verner Notariatsbureau Gerſter.
Nachdem am vergangenen Sonntag der frühere Prokuriſt Borel
des Berner Notariats und Verwaltungsbureaus M. u. G. Gerſter
in Bern verhaftet worden iſt, wurde, wie der „L.-A.“ berichtet,
nun auch der Jnhaber Wyß, der von den begangenen großen
Unterſchlagungen Kenntnis gehabt haben ſoll, verhaftet. ie
Unterſchlagungen gehen auf Jahre zurück. Man vermutet, daß ſie
achthundertktauſend Mark überſchreiten dürften.
Zahlreiche alleinſtehende Damen ließen ihr Vermögen durch das
Bureau Gerſter verwalten. Die Gläubiger befinden ſich in großer
Aufregung, weil die ganze Summe der Unterſchlagungen noch
nicht feſtgeſtellt iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

K. Bitterfeld, 19. Dez, a en 2Fahrraddiebſtahl.) Geſtern fand im Döringſchen Saale
die v des Frauenvereins ſtatt, wazu eineerhebende Feier veranſtaltet war. Eine große Zahl alter Frauen
wurden zuerſt durch Kaffee und Kuchen bewirtet. Diakonus
Dellwig hielt eine herzliche Anſprache, während ein Schüle
rinnenchor unter Leitung des Kantor Kirſten mehrere drei-
timmige Weihnachtslieder vortrug. Anſchließend an die ſchöne

ier erfolgte die Beſcherung. Es wurden einige 60 hilfsbedürftige
rauen beſchenkt und außerdem ſollen noch mehrere ihre Geſchenke

ins Haus erhalten. Einem Radfahrer aus Niemegk wurde hier
ſein vor einem Geſchäft in der Halleſchen Straße ohne Aufſicht
gelaſſenes eitel An Stelle des geſtohlenen Rades
hat der Spitzbube ein altes Damenfahrrad zurückgelaſſen. Von
dem Diebe fehlt jede Spur.

Beiderſee, 20, ug. (Verunglück n r uet-
chungen der Bruſt und des Rückens zog ſich Arbeiter Junge
ilak von hier beim Entladen einer beladenen Lore in der

des Guts und Grubenbeſitzers A. Pirl aus
erſee zu.

Halberſtadt, 20. Dez. (Begnadigung.) Der Kaiſer
hat die Arbeiter Gebrüder Sokolowski, die im November
vorigen Jahres gemeinſchaftlich mit dem Handelsmann Knobel
den Ackergehilfen Behrens er mordet hatten und zum Tode ver
endeten waren, zu lebenslänglichem Zuchthaus

adigt.
44 Worbis, 20. De (Vom Eichsfelder Kornhaus

zu Worbis.) Eine Vertretung der Deutſchen Land-
wirtſchafts geſellſchaft zu Berlin, beſtehend aus den
Herren Kammerherr v. Vogelſang, als beauftragter Richter,
Profeſſor Hoffmann vom Jnſtitut für Gärungsgewerbe, Pro-
feſſor Dr. Burgwald von der Verſuchsanſtalt für Getreidever-
arbeitung, Jngenieur Wilhelm und Jngenieur Hartmann von
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, ſtattete unſerem Korn
haus einen längeren Beſuch ab um insbeſondere den ſeit einiger
Zeit neu aufgeſtellten Getreidetrockner „Syſtem
Topf“ einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. Es
wurden zwei umfangreiche Trocknungsverſuche mit Weizen vor
genommen, die zur größten Zufriedenheit ausfielen. Von dem
getrockneten Weizen iſt eine größere Menge nach Berlin an das
Inſtitut für Getreideberarbeitung gegangen, wo Backverſuche an
geſtellt werden, die dartun ſollen, daß die Backfähigkeit in keiner
Weiſe leidet. Außerdem werden verſchiedene Keimberſuche in
mehreren land wirtſchaftlichen Jnſtituten vorgenommen.

Genthin, 20. Dez. (Verſchiedenes.) Die Weih
nachtstannen für die kaiſerliche Familie werden
auch in dieſem Jahre aus den Schlagenthiner Forſten im Kreiſe
Jerichow II geliefert. Die Gemeinde Kabelitz errichtet zur

Erinnerung an die Zeit vor hundert Jahren im Dorfe an
der Friedenseiche ein Mal aus Findlingen. Die Einweihung
ſoll im Frühjahr anläßli s Stiftungsfeſtes des dortigen
Kriegervereins erfolgen. Der Pfarrer Lindenmeyer in
Vieritz iſt zum Orksſchulinſpektor der Schulen in Vieritz und
Butzer ernannt worden. Die zweite Lehrerprüfung be-
ſtanden die Lehrer Krieg und Frohberg in Parey. Jn-
folge der andauernden gelinden Witterung ſind die Feldmäuſe
ſehr gut gediehen und verheeren die jungen Saaten. Ebenſo un-
angenehm fühlbar machen ſich die Saatkrähen. Verſchiedene Be
ſitzer werden wohl im Frühjahr von neuem beſtellen müſſen.

t Vom e 20. Dez. (Starkes Fallen derSchweineprei Nachdem der Zentner-Preis für fette
Schweine ſchon im Oktober von 70 auf 56--58 Mk. Lebendgewicht
efallen war, iſt er jetzt noch weiter grrige gang auf 50-53Nort Der Preisrückgang iſt in dem ſtarken Angebot begründet,

denn man kann in jedem Dorfe 80 bis 50 fette Schweine kaufen,
weil die meiſten Schweinezüchter infolge der geringen Kartoffel
ernte von einer längeren Dauer der Maſt Abſtand nehmen müſſen.
Somit drängt ein jeder Landwirt r Verkauf, zumal ſo kurz vor
Weihnachten, wo ein jeder bares Geld nötig hat, und dadurch gibt
es billige Schlachtſchweine.

x Roßlau, 20. Dez. (Der Gemeinderat) bewilligte
nach einem Vortrage des Zivilingenieurs Dr. Mannes-Weimar
13 000 Mk. für die Erneuerung der Brunnenanlage der ſtädti-
ſchen Waſſerleitung. Es ſollen acht neue Brunnen eingebaut
werden, und zwar ſechs mit Kupferröhr und je einer mit email-
liertem Gußeiſenrohr und mit Steinkörnermaſſe. Es ſoll auf
dieſe Weiſe das brauchbarſte Syſtem ermittelt werden. Die
Brunnenlieferung wurde der Firma Anger-Erfurt übertragen
Das nötige Kapital ſoll von der Sparkaſſe geliehen, mit 4 Proz
verzinſt und mit 1000 Mk. jährlich zurückgezahlt werden.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Dezbr. 2.30, 20. Dezbr. 1.90, Grochlitz
222, 202., Nebra Obp. 2.20, 2.12. Nebra Untvp.
1.96. 1.82, Brückenp. Köſen 1.39, 1,20,

Weißenſels Untp. 1.50, 1.32. Trotha 3. 12 3.08, Als-
leben 2,70, 2.70. Bernburg 2,34 2,28. Calbe Obp.

2.22 98 Calbe t 2.26 2,21. Grizehne 2,30 2 27,
wvwwwwweeooweweggscceoeeeooooooeoooggoX0he

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. jur. Strafſſer u. Ma Keging: für Provinz u. Allgemeines,Börſen- u. Handelsteil: tn Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner: Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Kritung in Halle (Sgale)“ zu adreſſiercn. Sprechſtunden
er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,

Lager.

e

Denken Sie daran,
dass eine Flesche oder ein Körbchen Kupferberg“ ein
höchst willkommenes Geschenk bildet und dass Sie selbst
für die Weihnachtsfeiertage und Neujahr unbedingt Sekt im
Hause haben müssen!

Noch im letzten Augenblich können Sie Ihren Be-
kannten Kupterberg Gold durch eine Weinhandlung 2zu-
senden. Bei anderen Geschenken macht jetzt vielleicht die
Auswahl Schwierigkeiten

q jede gute Weinhandlung hat unsere Marken *Kupferberg Gold-
und “Kupferberg Riesling“ der grossen Nachfrage wegen stets auſ

Eventuell senden Sie uns eine Postkarte oder ein Tele-
gramm (“Kupferbergsekt Mainz“) und wir werden rechtzeifige
Zusendung durch die nöchste Weinhandlung veranlassen

Preise einschl. Sekctsteuer C Verpackung: ruft M.
Kupferberg Gold 4.75 2.60
Kupferberg Auslese 5.75 3.10
Kupferberg Riesling 6. 3.20
Kupferbg. Ahmannshäuser 4.75 2.60
Preise ab Kellerei Mainz, auswärts evtl. Zuschlag für Frachtspesen.

Deutsches Erzeuqnis

Neue Sonderpackung für Weihnachten:
Reizende Weidenkörbchen in festlicher Ausstattung

zu 6/1 oder 12/2 Fl. ohne Mehrberechnung.

CGBBMDGSG—xXSCGDDcCcocccEE—”dDDGGEI

Miniaturflaschen:
(à 1 bezw. 2 Glas Kupferberg Gold)

1 Postkistchen 12/8 Fl. M. 13.

1 Postkistchen 6/4 Fl. M. 9.50
1 Packung 12 Fl. M. 18.

Chr. Adt. Kupferberg O Co,
Mainz

Unser neues Künstleralbum, „Das Kupferoerg-
Gold-Buck“, ein Ratgeber für Feinschmecker,
mit zwölf ganzseitigen Abblläungen von
Ernst Heilemann, kostenlos gegen 30 Pfennige

in Marken für Porto, Verpackung etc.
d

old

für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr miliags.

C
aus Altmessing gehämmert und glatt,

hervorragende

Weihnachts-Geschenke.

Louis Bökenr,
Leipzigerstrasse 7. [7170

c

Neujahrskarten
mit Namenaufdruck, mehr als 150 ver-
schiedene Muster in kKünstlerischer
Ausführung, empfiehlt die Buchdruckerei

Otto Thiele, Halle (Saale)
Verlag der Halleschen Zeitung

ch

Gebrauchte Pianos und Flügel als besondere

Celegenheitshäufe.
Perzina-Mignonflügel 980 Mk.
Weissbrod-Mignonflügel 830 Mk.
Weissbrod-Piano mit Stönigem Spielapparat, mit

10 Notenrollen, 1600 Mk.
Perzina-Piano 660 MK.
Kuhse- Pianos 580 Mk., 520 Mk.
Nussbaum- Pianos 350 MKk., 430 Mk. [1291
Drei schwarze Pianos à 300 MK.

Zehnjährige Garantie. Ratenzahlung gestattet.

Herm. Lüders, Mittelstr. 9-10.
Aelteste Handlung am Platze,

Hausvater
unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen.
v Vt Vorſtand der chritlichen Herberge zur Heimat.

Hr. Tepelmann, Stadtrat. net
Schloſſermeiſter.
Werkzeugmeiſter. Gans, Kaufmann. Mahrenhoiz, Druckereib

Weihnachtsbitte.
erbergen zur Heimat, Mauerſtraße 7 undr unſern beiden

L. Wuchererſtraße 11, finden ſich, zumal in der Weihnachtszeit,
viele junge Handwerker und Gäſte ohne Heimat ein. Auch haben
wir Le Wuchererſtraße 11 die Wanderarbeitſtätte, in welcher viele
hilfsbedürftige Gäſte einkehren. E
wir eine beſcheidene Weihnachtsfeier bereiten wollen und wir bitten
unſere Freunde und Gö
auch um
zu einer Weihnachts

s ſind 180 Pflegebefohlene, denen

t nner auch in dieſem Jahre um Geldgaben,Kleidun e und Schuhwerk, dem armen Fremdling

Gaben bitten wir an Hausvater Neu, Mauerſtraße 7, oder
Adolph, Ludwig Wuchererſtr. 11, oder an eines der

Kchtler, Superint. EIze, n Grüneisen, Paſtor.
Buchbindermeiſter. PFischer,

Witte, Paſtor. Pteiffer, Architekt. Kühme,
eſitzer.



v Punsch-Sxirakie
eigener Fabrikatton,

feine Jamaika-Rums, Arraks, franz. Kognaks,
zowie Versehnitte t ger

Liköre aller Art, Bowlen-, Rhein-, Mosel-,
Bordeaux-, Süd und Schaumweine

empfiehlt preiswert [1382Otto Thieme,
Praſciiseno

Weihnachts Ceschenke,

Aparte Schürzen,
enorme Auswahl.

Liebermann, h.

Vergnügungs-Seereisen
i

Frühjahr 1914
mit der cA. St Hut106. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male

La Travlata
(VlIoletta).

Oper in 4 Akten. Text nach dem
Dumas'ſchen Schauſpiel „Die Dame
mit den Kamelien“ von F. M. Prave.

Muſſk von G. Verdi.
Spielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: W. König.

Oesterreichischen LIoyd.
irili jan vom 4. bis 19. Februar.J. „Iach Vivilien und Italien“ Da tare Karte Mereins

(Taormina), Neapel (Pompeji), Civitavecchia (Rom), Villefranche
(Nizza, Monte Carlo), r s. Verpfl. v. ca. M. 285. an.

j 6 vom 21. Februar bis 10. März.Il „Dem P rüblin entgegen Genua, Villefranche (Nizza, Monte

Carlo), Algier, Philippeville Konstantine, Biskra). Palermo,
Neapel (Pompeji), Genua. Fahrpr. s.Verpfi. v. ca. M. 322. an.
Ill. „Iach Sirilien und Nordafrißa“

(Karthago), Soussa (El Djem, Kairuan), Malta, Syrakus, Korfu, Perſonen:
Cattaro, Gravosa (Ragusa). Busi (Grotte), Triest. Fahr- Violetta Valerie Alice v. Boer.

reise samt Verpflegung von ca. M. 245. an. Flora Bervoix Hedw. Nolte.
Es folgen weitere Reisen im Mittelmeer und

ordlandreisen im Hochsommer.
Landaustlüge durch Thos. Cook Son, Wien

Vergnügungsreise mit Kursdampfern nach dem Sudan.
Nubien un ten ab Triest am 15. und 30. Januar und
28. Februar 1914; nach Indien und Ceylon, ab Triest am
15. Februar; nach dem fernen Osten, ab Triest am 28. Februar.

Sonderprospekte gratis. Auskünfte.
In Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstrasse 4,

Tel. Nr. 5271, und bei der Generalagentur des Oesterr.
Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47. [1381

Annina, Dienerin bei
Violeita B. Hoffmann

Alfred Germont A. Färbach.
Georg Germont, ſein

Vater O. Rudolyph.Gaſton, Vicomte von
Létorières gr. Gruſelli

Baron Douphal C. Hammes.
Marquis von Obigny Theo Raven.
Doktor Grenvil K. Kruthoffer.
Joſeph, Diener von
Violeita Karl Jordan.

Ein Diener Floras Ludw. Trier.
O Ein Kommiſſionär H. Eiſerveck.Freunde von Violetta und Flora,Matadore, Picadore, Zigeunerinnen,

Diener von Violetta und Flora,
Masken c.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. 1296

Pianofabrik, Halle a. S. Dienstag, den 23. Dez. 1913
107. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 6. Male: Novität!Flügel h Pianos

Paul und Paula.
Gediegen Klangschön Preiswert

Turin 1911 Grand Prix

7668

Achtung Folne Wolhnachts- Zigarre
D9 sehr gute 10 Pfennig Zigarre zu Fabrikpreisen
100 Stück 6,00 Mark ausser Porto, 500 Stück portofrei gegen

99 Nachnahme. Umtausch gestattet. Preislisto umsonst,Bei Referenzen 3 Monate Ziel. (1389
Hamel Weddermeyer, ligarreulabr, Tobenstein (R.)

SKchmit

Halle a 4 Leipzigerstr. 1I2. ö F. I. mit ung onnsg
e U U. Teleph. 3015. g8: Gaumenplatte.

mr 2m IIIr a.

II
Du r eDre

wie

D

3

u
J

n4

W

7
7

gestrickt, Trikot, Batist,
mit Aermel, Aermoel,

ohne Aermeol.

Jede Preislage.
H. See Hahn

A, u. F. Ebermann,
Halle a. 5., Bür. Steinstrabe 81.

vug r enmen Haushalt

Porzellane
aus den Königlichen Manufakturen und ersten

Fabriken des In- und Auslandes.

Kristall- und Kunstglas
erstor deutscher und ausändisoher Fabriken

Marmor und Terrakotten.
Grosse Auswahl.

J. A. Hechkert,
16 Gr. Ulrichstr. 16.

e.

r
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Pianino-Gelegenheitskäufe:
1 Feurich-PianoMK. 550.
1 Feurich-PianoMk

X
e

C
1 Konzgert-Piano

Mk.
1 PianinoMk. n1 PianinoMK. 250.e Alvert Roffmamn,am Riebeckplatz.

d
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C

Institut Boltz u r
IImenau i. Thür. Prosp. frei.

ſircenſeniſn

Männer, Frauen u. Kinder J

empfiehlt für
Woeihnachts-

Bescherungen
preiswert und gut

II. ehnee Nach

A. F. Ebermann,Halle a. S., Er. Steinstr. 84.

Sehr bübſche

Schlafzimmer
beſonders billig.

G. Schaible, Der

n 77ß 150 em lang, nur 1800 Mk. pWignon, Meteren mann o-
7 schon von 750 M. an, Gelegenheitskäufe.

e nes eheGeneralmusikdirektor Mikorey schreibt: Die Perzinaflügel ver-
einigen die Vorzüge der Blüthner- und Bechsteinflügel in sich.Es sind ganz hervorragende, in Ton und Technik erstklassige C. L. Blau, a
Fabrikate. Die Perzina- Mignontlügel sind Wunderwerke, siehaben eine grosse Zukunft. (0816 er l nüe,,

j e r. ernspr. 117Alleinvertretung: Herm. Lüclers, ittelstr, r. Trienstr. 89
Aelteste Pianohandlung am Platze. empf. in allerfeinst. Qualität

Vertreter von Schiedmayer Söhne, Förster-leipzig, Weibbrod, Kuhse, Thärmer. Baumkuchen U.

Friv, Fension Waldsehiveehen, Fens ab r. Baumkuchennasen,
Dherhof inkl. Zentr- W. Heiz. u. elektr. Licht. Tel. ö9. D. n. d. Sport- ch t t Il

piatz. F. Wintergäste bes. eingerichtet. Näh. Prospekt. riststolien.

Cecoilienhaus,
Gütchenstr. 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungshbedürftige.

Arztwahl steht jedem frel.
Scehwestern Station für KranKen-

und Wochenpflege.

Ersuohe um rechtz. Aufträge,
da schon öfter die Annahme
am 22. Dezbr. geschlossen
werden musste. (1331

Jede Größe vorrätig.

Zu 5Vorlobungen

C Alter Markt 1.Heiz AIIemur
e X rm Ohfrurgisohor Gummiwaren.

LVorteilhaft nur im Spezialgeseh.

Haluiore euntere Leipziger Strasse 26und Gr. di chstrasse 63.

n kaochs

icſſcie ſei Yohimbin-Vorzügliche Weihnachtsstollen“ See n
Baumkuchen mit Vanille od. Schokolade emrseit i
er. See 7. Mermann Ffautsch, Lenoitorer-

Fnacen

K 20 50
A. C 7

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervenschwäche.

Halle: Löwen-Apotheke, a. Markt.
Leipzig: Engel-Apotheke.er

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109.

EleKtro-physikalisches und Röntgen-Instiſtut. Veibnaehtglegte
Liecht-, Kohlensäure- zowie alle medizinischen

Bäder. empfehlemaſſivgoldene geſtempelte

ſerlobangsringe

8karät., 14karät., 18karät.,
ſowie Dukatengold, jedes

l Stück mit d. Feingehalrs
ſtempel (333, 585, 750 bezw.
900) u. mit meinem Firmen-

ſtempel T verſehen.

Juweller Tittel.

Schmeerſtraße Nr. 120

Mit 2 Beilagen.

EleKtrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende. [698

bei Gicht, Rheumatismus,Radium-Kuren Nervenleiden (spez. Ischias),
Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-

bei Eiterungen und Entzündungen.
Besondere Abteilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,
Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren.

Auswahl und hillige Preise
biete ich in meiner Seifen- und Parfümerie-Abteilung-
Herrl. Duft- Parfüm von 30 Pfg. an, Qualitäte Selfen
i. Cart. v. 35 Pfg. an. Sämtl. Blumengerüehe auch lose

aus gewogen in bekannter Güte. [1281
Schwanen-Drogerie, n ver

erfo
ſaal
Wir
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Sonntag

Gedenktage.
22. Dezember.

1819. Der Liederkomponiſt Franz Abt geboren.
1832. Der Statiſtiker Emil Blenck geboren.
1848. Der Philolog Ulrich von Wilamowitz-Möllendorf geboren.
1870. Rom wird zur Hauptſtadt Jtaliens erklärt.
1889. Der Begründer der Lungenheilſtätte Görbersdorf, Her

mann Brehmer, geſtorben.
1891. Der Orientaliſt Paul de Lagarde geſtorben.
1900. eſe rartewm arkhan Leonhard Graf von Blumenthal

geſtorben.
1902. ſorde Pſhchiater Richard Freiherr von Krafft-Gbing ge

n1910. Der Literarhiſtoriker Guſtav Wuſtmann geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
22. Dez. Das bayeriſche Korps Wrede überſchreitet bei Baſel den

Rhein und ſchließt jofyrt die Feſtung Hüningen ein.

Tagesſpruch: Mißgeſchicke und Regenſchirme ſind leichter
zu tragen, wenn ſie anderen gehören. (Sprichwort.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 21. Dezember.

Die Enthüllung eines Bronzereliefs für den verſtorbenen
Profeſſor Dr. von Bramann

erfolgte geſtern Sonnabend mittag am Eingang zum Operations
ſaale der Königlichen Chirurgiſchen Klinik, der Stätte des
Wirkens des berühmten Chirurgen, der zu früh der Wiſſenſchaft
und ſeinem Beruf durch den Tod entriſſen wurde. An der Feier-
lichkeit nahmen etwa hundert Perſonen teil: der Univerſitäts-
kurator, der Rektor der Univerſität, die Mitglieder der medizini
ſchen Fakultät, Schüler und Freunde des Verſtorbenen.

Von der Univerſität Halle.
Den ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät

Dr. Feſter und Dr. Gutz mer iſt der Charakter als Geheimer
Regierungsrat, dem Univerſitäts-Kuratorialſekretär Len z ſowie
dem Verwaltungs- Inſpektor Urbach der Charakter als Rech-
nungsrat verliehen worden.

Nachhilfeunterricht und Nebenklaſſen nach dem Mannheimer
Syſtem an den Volksſchulen in Halle.

Jn Anbetracht des Umſtandes, daß in der Volksſchule ſchwach-
begabten Kindern im Klaſſenziele vielfach eine Aufgabe zu
gemutet wird, für die ihre Kräfte nicht ausreichen, ſo daß ſie
ein oder mehrere Male nicht verſetzt werden können und die
oberen Klaſſen mit den für das Leben ſo wichtigen Unterrichts
ſtoffen nicht durchlaufen, plant man auch in Halle, wie das be
reits in anderen Großſtädten geſchehen iſt, die Einführung
von Abteilungsunterricht und Nebenklaſſen.
Herr Stadtſchulrat Brendel hat einen bezüglichen Antrag be-
reits ausführlich begründet den ſtädtiſchen Körperſchaften zu
gehen laſſen.

Der Abteilungsunterricht ſoll in der Weiſe er-
folgen, daß die Kinder einer Klaſſe in zwei Gruppen geteilt
werden. Wenn nun für eine Klaſſe mit 20 Unterrichtsſtunden
4 Stunden Abteilungsunterricht eingerichtet werden, ſo würde
der Lehrer die Geſamtklaſſe 16 Stunden gemeinſam unterrichten,
4 Stunden die Gruvpe der Normalbegabten und 4 Stunden die
Gruppe der Minderbegabten. Die letztere Gruppe dürfte
höchſtens 25 Progent der Klaſſe umfaſſen, ſo daß ſich in ihr der
Lehrer mehr dem einzelnen Kinde widmen kann. Dieſer Ab-
teilungsunterricht eignet ſich nur für die Anfangsklaſſen. Denn
da es für die Schwachbegabten von Jahr zu Jahr ſchwieriger
wird. mit den Beſſerveranlagten Schritt zu halten, erreichen ſie
die oberen Klaſſen doch nicht.

Um dieſen Schülern gerecht zu werden, ſollen Neben-
klaſſen nach dem Mannheimer Syſtem mit herab-
geſetzten Anforderungen eingerichtet werden. Das Mannheimer
Syſtem gründet ſich auf die Tatſache der großen Begabungs-
unterſchiede der Volksſchüler. Nach einjährigem Schulbeſuche
ſollen die bildungsunfähigen Schüler der Jdiotenanſtalt, die
abnorm ſchwachen der Hilfsſchule und die ſchwachen den Neben-
klaſſen überwieſen werden. Die Normalgebildeten bleiben in den
Normalklaſſen. Nach dem zweiten Schuljahre erfolgt wieder die
Ueberweiſung der Zurückgebliebenen aus den Normalklaſſen in
die Nebenklaſſe aus den Nebenklaſſen in die Hilfsklaſſen. des-
gleichen nach dem dritten Schuljahre. Während nun in Mann
heim die Ueberweiſung bis zum ſiebenten Schulfahre möglich iſt,
ſollen bei uns vom vierten Schuljahre ab die Kinder bis zur Be-
endigung ihrer Schulpflicht in dem Syſtem bleiben, dem ſie zu-
geteilt ſind. Durch dieſe Scheidung hofft man, ſowohl den
Schwachbegabten als auch den Beſſerbegabten einen Dienſt zu
erweiſen. Man hofft, daß nach der ſorgfältigen Scheidung nur
wenige Schüler auf den einzelnen Stufen nicht verſetzt werden
können.

Weiter ſollen nach dreijährigem Beſuche der Volksſchule
ſtatt der bisherigen zehn je zwanzig beſſer-
begabte Knaben und Mädchen ausgewählt und ſchul-
geldfrei der Mittelſchule überwieſen werden, damit
auch für Gutbegabte beſſer als bisher geſorgt wird. Bei der
Beſtimmung, daß die erſten und achten Klaſſen nicht mehr als
50 und die übrigen Klaſſen nicht mehr als 55 Schüler zählen
ſollen, ſoll es vorläufig bleiben. Es ſoll aber doch eine Herab
ſetzung dieſer Schülerzahl angeſtrebt werden.

Zunächſt werden zur Einführung dieſer Neuerungen vier
neue Lehrerſtellen verlangt.

Die Schuldeputation hat den Anträgen des Herrn
Stadtſchulrat Brendel einſtimmig zugeſtimmt, während der
Etatsausſchu ß. der ſich am Donnerstag mit der Sache be
n tiste, erſt noch in eine zweite Leſung der Vorlage eintreten
will.

Amklicher Stellennachweis für Militäranwärter.
Das Kriegsminiſterium wird vom 1. Januar 1914 ab die

bisheri „Vakanzenliſte für Militäranwärter“,die in Jukunft auch die Offizierzivilverſorgung mitumfaſſen ſoll,

unter dem Titel: „Anſtellungs-Nachrichten, Amtliche
Mitteilungen für verſorgungsberechtigte Militäranwärter“ be-
arbeiten. Die Anſtellungsbehörden laſſen die nach Anlage J der
„Anſtellungsgrundſätze“ vorgeſchriebenen Nachweiſungen den
Vermittlungsbehörden zugehen, dieſe ſenden die im Laufe einer
Woche eingegangenen Nachweiſungen ſpäteſtens am Sonnabend
an die Verſorgungsabteilung des Kriegsminiſteriums; dieſes ver-
öffentlicht die Nachweiſungen jeden Donnerstag im Stellen
nachweis (Vakanzenliſte) der „Anſtellungs- Nachrichten.
Außer dem Stellennachweis werden noch Nachrichten über die
Anſtellungsverhältniſſe der Offiziere und Militäranwärter im
allgemeinen oder bei beſonderen Behörden mitgeteilt. Die
„Anſtellungs-Nachrichten“ werden den militäriſchen Dienſtſtellen
in Berlin durch die Militärpoſt, im übrigen durch die Reichspoſt
zugeſtellt. Außer den Militärbehörden und Truppenteilen er
halten auch die preußiſchen Miniſterien, die Reichsämter und die
Regierungen der Bundesſtaaten, ferner die Polizeipräſidenten,
Landratsämter und die Bürgermeiſter der größeren Städte ſowie
die Bezirkskommandos, Hauptmeldeämter und Meldeämter die
„AnſtellungsNachrichten“ zugeſtelt. Dieſe können aber auch
gegen Entrichtung der feſtgeſetzten Gebühr bei den Poſtanſtalten
beſtellt werden

Die Städtiſche Oberrealſchule
vereinigte am Freitag nachmittag Lehrer und Schüler re eine
große Zahl Eltern von Schülern zur Weihnachtsfeier.
Auch diesmal wieder ſtand ein ſo glücklicher Stern über der Aus
wahl und der Ausführung des Programms, daß bei allen Teil-
nehmern und namentlich bei den Schülern aller Klaſſen eine
tiefe, gemütvolle Weihnachtsſtimmung entſtand,
ſo daß die Städtiſche Oberrealſchule mit Stolz auch
auf dieſen Erfolg zurückblicken kann. Allgemeine Geſänge der
alten lieben Weihnachts-Volkslieder, Vorträge des Schülerchors,
Sologeſänge, Deklamationen, die Verleſung des Weihnachts
Evangeliums und eine Anſprache fügten ſich zu einem harmoni-
ſchen geſchloſſenen Ganzen zuſammen. Von beſonderer Wirkung
waren die Chöre: Händels „Tochter Zion, freue dich!“ und die
beiden Riedelſchen alt-böhmiſchen Weihnachtslieder „Freu' dich,
Erd'“ und „Sternenzelt“ wie der Wechſelgeſang der Engel, der
Hirten und des Volkes. Dieſe Vorträge, wie die beiden form-
vollendeten Sologeſänge für Baß: „Es iſt Advent!“ und „Es
ſenkt ſich hehr und leiſe“ ließen wieder die meiſterhafte Führung
des Königlichen Muſikdirektors Herrn W. Wurfſchmidt er-
kennen. Unter den Deklamationen kamen, vorgetragen von
Schülern der oberen Klaſſen, die beiden Wildenbruchſchen „Weih
nachten“ und Weihnachten auf fremdem Meer“ zu voller Wir-
kung. Jn einer ſchlichten und herzlichen Anſprache ſtellte Herr
Dr. Bierbach Weihnachten den Schülern vor Augen als
religiös-kirchliches und rechtes deutſches Familienfeſt, deſſen
Wirkung, auch in der Form der Schulfeier, auf die einzelnen
Altersſtufen er betonte. Mit dem gemeinſamen Geſang „O du
fröhliche, o du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit“ fand die
Feier ihren Abſchluß. Jn der in hellen Farben gehaltenen
ſchönen Aulg wirkten die beiden gewaltigen, mit hunderten von
Lichtern durch fleißige Schülerhand beſteckten Weihnachtsbäume
ganz wunderbar, und ihr ſtrahlender Glanz fand in den Herzen
der Schüler eine liebe Aufnahme. Auch unter den Eltern und
vielen Gäſten gab es nur eine Stimme: Herzliche Dankbarkeit
der Schule!

Beilage zu Nr. 598 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle veſtanden: im Steinſetzerhandwerk:
Friedrich Seydewitz und Wirh. Paarſch; im Buchdruckerhandwerk:
Wilh. Mangelsdorf, Ludwig Koeder, Albert Domke, Fritz Hanff,
Hans Särchen und Max Bernhardt; im Steindruckerhandwerk:
Edmund Schreiter; im Müllerhandwerk: Albert Kunze, Richard
Birke, Wilh. Höhne und Franz Gerhardt: im Korbmacherhand-
werk: Rob. Etzold; im Schneiderhandwerk: Fritz Ronniger und
Ernſt Greve und im Putzmacherhandwerk: Frl. Herta Biermann.
Die Mehrzahl der vorgenannten Prüflinge hat an den von der
Handwerkskammer veranſtalteten theoretiſchen Meiſterkurſen teil-
genommen.

Geſchäftliches.

21. Dezember 1915.
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Die Lokomotive ſtürzte den Bahndamm hinab. In den ent-
gleiſten Zug fuhr ein anderer Zug hinein. Zahlreiche
Reiſende ſollen ſchwer verletzt ſein. Von Dort-
mund wurde ein Krankenwagen und ein Hilfszug mit
Aerzten angefordert. Einzelheiten fehlen noch.

Beſichtigung der wiedergefundenen Mona Liſa
durch König Viktor Emanuel.

Rom, 20. Dez. Der König beſichtigte heute im
Unterrichtsminiſterium die Gioconda.

Zufriedenheit mit dem Finanzminiſter.
Rom, 20. Dezember. Die Ausführungen des

Finanzminiſters in der Deputiertenkammer
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Miniſterpräſi
dent Giolitti ſowie die Miniſter und zahlreiche Deputierte
beglückwünſchten den Redner.

Franzöſiſche Anleihe in Sicht?
Paris, 20. Dezember. Der Finanzminiſter teilte dem

Miniſterrat mit, daß er die finanziellen Geſetz
entwürfe erſt nach den Neujahrsferien endgültig feſt-
ſtellen könne und dieſe zu Beginn der Tagung 1914 vor-
liegen werde. Man verſichert, daß der Finanzminiſter beab-
ſichtige, auf eine tilgbar Anleihe zurückzukommen,
deren Verzinſung und Tilgung durch eine Steuer auf das
erworbene Vermögen verbürgt werde, die ſowohl das
Kapital als deſſen Zinſen umfaſſen würde.

Noch ein Todesopfer.
Paris, 20. Dez. Aus den Trümmern des efnge-

ſtürzten Hauſes in der Rue Belgrade iſt noch eine
Leiche geborgen wordey

(Wiederholt.)

Zur Reiſe Hakki Paſchas und Rifaat Beis.
Berlin, 20. Dez. Wie das Wolffſche Telegraphen-

bureau an unterrichteter Stelle erfährt, ſind alle Kom
binationen politiſcher und geſchäftlicher Natur, die an die
Reiſe des ehemaligen Großweſirs Hakki Paſcha und
des türkiſchen Finanzminiſters Rifaat Bei nach Berlin
geknüpft werden, gegenſtandslos. Hakki Paſcha beab-
ſichtigt lediglich, ſeine mit dem türkiſchen Militärattachee
in Berlin verheiratete Tochter zu beſuchen. Ob Rifaat Bei
überhaupt nach Berlin kommen wird, ſteht noch nicht feſt.

Stapellauf des Dampfers „Tirpitz“.
Stettin, 20. Dez. Auf der Werft des „Vulkan“ lief

heute kurz vor 1224 Uhr der für Rechnung der Hamburg-
Amerika-Linie erbaute große Paſſagier- und Frachtdampfer
„Tirpitz“ glücklich vom Stapel. Admiral Dähnhar dt
hielt die Taufrede, Fräulein v. Tirpitz, die Tochter des
Staatsſekretärs, vollzog die Taufe.

Mordtat eines polniſchen Reichstagsabgeordneten?
Poſen, 20. Dez. Der polniſche Reichstagsabgeordnete

Graf Mielceynski hat nach einer hier eingegangenen
Nachricht in der vergangenen Nacht auf Schloß Dakowy-
mokre ſeine Frau und nach einer weiteren Meldung
auch ſeinen Neffen, einen Grafen Miazynski, er
ſchoſſen. Eine amtliche Beſtätigung liegt nicht vor.

Churchills Ankunft in Paris.
Paris, 20. Dezember. Der engliſche Marineminiſter

Feſſ- ſton Churchill iſt heute vormittag hier einge-
troffen.

Kapitulationsabſchaffung.
Athen, 20. Dez. Die Regierung hat den Mächten er-

klärt, daß die Kapitulationen zwiſchen den Mächten
Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk wird faſt jeder mögliche

und unmögliche Verkaufsgegenſtand bezeichnet, aber in keinem
Falle iſt die Bezeichnung zutreffender als bei den Kunſtmöbeln,
die aus der bekannten Kunſttiſchlerei von F. F. Hoffmann
hervorgegangen und Alte Promenade 6 ausgeſtellt ſind. Ge
diegenheit und feinſinniger Geſchmack zeichnen dieſe Möbel aus.
Verwieſen ſei auf die Anzeige in Nr. 597 der Halleſchen Zeitung.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Bild Monag Liſa iſt geſtern Sonnabend von dem General

direktor der Schönen Künſte Ricci und dem Direktor der Muſeen
von Florenz Poggi in Begleitung eines Polizeikommiſſars und
zweier Karabinieris von Florenz nach Rom ins Unterrichts
miniſterium gebracht worden.

CLand wirtſchaft.
Die Zuckerraffinerie Genthin A.-G,

hat ihren Arbeitsabſchnitt beendet und dabei in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit faſt 216 Millionen Zentner Rüben verarbeitet;
gegen das Vorjahr bedeutend mehr.

Letzte Telegramme.
Begebung norwegiſcher Pfandbriefe.

Hamburg, 20. Dez. Von der Vereinsbank in Ham-
burg und der Chriſtiania-Bank und Kreditkaſſe in
Chriſtiania ſind zehn Millionen Kronen 4 prozentige bis
1924 unkündbare Pfandbriefe der Kgl. Nor-
wegiſchen Hypothekenbank übernommen worden.
Die Begebung erfolgt Anfang des Jahres 1914 gleichzeitig
in Norwegen und Deutſchland.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Dortmund, 20. Dez. Der von Hagen kommende

Perſonenzug 719 entgleiſte bei Löttringhauſen.

und der Türkei in den ehemals türkiſchen, jetzt griechiſchen
Provinzen jetzt ab geſchafft ſeien.
Kursnotierunven der Leipziger Börse vom 26. Dezember, 1 Ubr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Scohaueet! COo., Halle a- S-
Pror. Dividende vrorige letzte Dividende3 Sächsische Rente. 76.150 Leipz. Elektr. Straßenb. 110,0003 do. Staatsanleihe 96.800 Oröllwitz. Papier fabrik 175.00B
J Leipz. Stadtanleihe 92,7560 Dörstew. Rattm. St. A. 5. 00B
3 do. do. v. 19041 85.206 do. Vorzugs- Akt. 33.50B4 Sröllw. Papierf.-Obl. Bleichert. Braunk. A.-G. 43,1064 Mansf. Gew.-Obl. (ä. J.) 097,000 GlauzigerZzuckerfabrik 153,006
4 o. do. 1893 89.906 Hall. Zuckerraffinerie 149,2560
4 do do. 1897 89,906 Körbisdortf.Zuckerfabr. 142.7564 do do. 19021 89.906 Leipz. Baumwollspinn. 230,500
4 do. do. 1908 98.255 do. Bierbr. Riebeck 168.00B
4 i Naumb. Braunk.-Obl. 98,000 do. Kammgarnspin.
4 do. do. do. 93,500 do. Malzf. Schkeud. 70,0064 Zeitzer Parafün- Obl. Mansf. Kuxe exel. Ausb. 715,00b0
4 do. do. do. 98,000 Portl.Zementfabr. Halle 81,00b0Stöhr Co., Kammgarn. 154,000

Thüringer Gas- Aktien 255,006
Tittel«&Krüger, S. Wollg. 138,006

88,306 Wernsh. Kammgarnsp. 120,000
Sächs. Emaillierwerke

vorm. Gnüchtel
Finkau Co. IAktien. Krietzsch MühlenJ Hartmann Maschinen 131.500Aussig- Tepl. e e Pittler Werkz. Masech. 370.,0006Buscht.-Eb. A. Lit. A. 10 SZimmerm. &Co. Halle, St.

do cho. Lit. B. I 1I2 do. Vorzugs- Akt.

4 BF oth.-Bank Leipzig
Pfdbr. XI unk. b. 1914

3 Kom. Bank f. Kgr.
Sachsen Anl.-Scheine

4 do. do do.

3 3

11 I

8 2 2

Allg. Dtseob. Kr.-A.- Akt. 9 8 e 152,500 Kunstanstalt B. Groß 63,00B
Leipz2. Hyp. Bank.- Akt. 8 8 1150,256
Süebsisehe Bank Akt. s (8 151.250
Sächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 7 7 1131.506
Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 194.006 Tendenz: fest.

Uhren, Gold- u. Siſherwaren
kauft man am b ſten bei der als reell und billig bekannten Firma

Kleinschmieden 6. (7073
Eigene und ſolide Reparatur- Werkſtatt.

1/
1911 er Bockenheimer Berg Riesling o
I911 er Kreuznacher Traminer 1.60
1911 er Niersteiner
1911 er Rüdesheimer 2 1911 er Bruttiger
1911 er Hackenhbeimer Kirchenstück 2.10

1911 er Obermoseler.
1911 er Wormeldinger, Natur 1.25
1911 er Fankeler

e e v J 1.501911 er Winniger Rosenberg 2
(Gewächs Pfarrgut) (Natur)1909 r naturreine Original-Bordeauxweine sowie ältere Iahrgänge Fl. von Mk. 1.25 an.

1911 er Cöte de Rhöne (franz. Rotwein), naturrein, FI. M. L. (1385

Wir empfehlen als hervorragende und preiswerte Tischweine

101 I. naturveine Rhein- v. Moselweine:
Fl. Als geschmackvolle 3h S gutbekömmliche Bowlenweine

1F 1912 er Mittelweierer R. 9.75

Rum s Arac s Cognac s Düsseldorfer Punsch-Extrakte s Deutsche u. französische Champagner.

Pfoiffer 4 Hans
Weingrosshandlung,

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins,
Ludw. -Wuchererstr. 76, Ecke Lessingstrasse.

Telephon 714.
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Heer und Flotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 18. Dezember 1913.
Kleemann, Oberſt, beauftr. m. d. Führung d. 16. Kab.

Brig., zum Kom. dieſer Brig. ernannt. Verſetzt: die Rittmeiſter
und Eskadron-Chefs: b. gemann im Fäg.-Regt. z. Pf.
Nr. 6, unter Beförderung zum j vorläufig ohne Patent, zumStabe d. TrainBats. 15, Rinke im lam Regt 14, in d. Jäg.
Regiment z. Pf. 6, v. der Trenck im Kür.Regt. 3, in d. Drag.
Regiment 1. Als Eskadron Chefs verſetzt: die Rittmeiſter:

Frhr. v. Wendt b. Stabe d. Kür.Regts. Nr. 4, in d. Kür.
Regt. 3, Ritter v. hylander, Lehrer b. Mil.-Reit-Jnſt., in
d. Ul.-Regt. 2, v. Hauenſchild b. Stabe d. s z. Pf.
Nr. 6, in d. Jäg.-Regt. z. Pf. Nr. 2, dieſer mit dem I. Januar
1914. Saenger, Rittm. b. Stabe d. Ulan.Regts. 2, zum Esk.
Chef ernannt. Zu den Stäben der betreffenden Truppenteile
übergetreten: Graf v. Galen, Rittm. im Kür.-Regt. Nr, 4,

v. Adelebſen, Rittm. im Ulan.-Regt. 2. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern: v. Scholl b. Stabe
des 1. Garde-Ulan.-Regts., v. Mitzlaff b. Stabe d. Drag.
Regts. 2, Lahuſen b. Stabe d. Holſt. Drag.-Regts. Nr. 13,

Köhler b. Stabe d. Drag.-Regts. 15, v. Lieben b. Stabe
d. Huſ.-Regts. 4, v. der Lippe b. Stabe d. Huſ.-Regts. Nr. 11,

v. Hantelmann b. Stabe d. Huſ.-Regts. 17, Rabe b. Stabe
des Jäg.-Regts. z. Pf. 12. Zu Rittmeiſtern befördert und zu
den Stäben der betr. Truppenteile übergetreten: die Ober
leutnants: v. Meher zu Knonow im Huſ.-Regt. 3; Eckhardt
im Fäg.-Regt. z. Pf. 2, dieſer vorläufig ohne Patent, Schultze-
Moderow, Oblt. im Jäg.-Regt. z. Pf. 6. zum Rittm. befördert
und tritt mit dem 1. Januar 1914 zum Stabe des Regts. über.
Zu überzähl. Rittmeiſtern befördert: die Oberleutnants:

Köſtring im Kür.-Regt. 5, komdt. bei d. Offiz.-Reitſchule in
Paderborn, x v. Mandelsloh im Drag.-Regt. 4, Moldzio im
Drao.Regt. 11, v. Brünneck im 1. Leib-Huſ.-Regt. 1, kom
mandiert zur Dienſtl. b. Gr. Gen -Stabe, v. Skovnik (Hans)
im Ulan.-Regt. 15, komdt. zur Dienſtl. bei der Kav.-Telegr.
Schule. Der Charakter als Rittmeiſter verliehen: den Ober-
leutnants: v. Fabricius im 3. Garde-Ulan.- Regt. Som-
merhoff im Drag.-Reat. 1, Vogler im Drag.-Regt. Nr. 21.

v. Bülow, Lt. im R. d. Gardes du Corps. in ſeinem Komdo.
zur Dienſtl. b. Auswärtigen Amt bis zum 31. Dezember 1914
belaſſen. Graf v. Seherr-Thoß, Lt. im 2. Garde-Ulan-Regt.,
vom 1. Januar 1914 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in London
kommandiert. Frhr. v. Loen, Oberlt. der Reſ, des Kür.Regts.
Nr. 5 (Görlitz), früher in dieſem R., vom 1. Januar 1914 ab
auf ein Jahr zur Dienſtl. beim Garde-Drag.-Regt. Nr. 23 kom
mandiert; derſelbe iſt während dieſer Dienſtl. hinſichtlich ſeines
Dienſtalters als Oblt. ohne Patent anzuſehen. v. Guionneau,
Fähnr. im Drag.-Regt. 8, in das Ulan.-Regt. 5 verſ. Frhr.
v. Thüngen, Fähnr. im Drag.-Regt. 5, behufs Uebertritts in
Kgl. Bayer. Militärdienſte ausgeſchieden.

c v. Wilmsdorff, Oberſtlt. b. Stabe des Feldart.-Regts. 1,
unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 72 mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt, Krulle, Maj. und Abt.-Kom. im Feldart.
Regiment Nr. 26, zum Stabe des Feldart.-Regts. 1, Beſeler,
Maj. b. Stabe d. Feldart.-Regts. 72, als Abt.-Kom. in das Feld
artillerie-Regt. 26, x Kujath, Hauptm. und Battr.-Chef im Feld
artillerie- Regiment 38, zum Stabe des Feldart -Regts. 72
verſetzt. Zu überzähligen Maforen befördert: die Hauptleute:

Wagner b. Stabe d. Feldart.-Regts. 3, Bode b. Stabe des
Feldart.-Regts. 33, v. Roſenberg b. Stabe d. Feldart.Regts.
Nr. 47, Schröder b. Stabe d. Feldart.-Regts. 79, Linden-
berg b. Stabe d. Lehr-Regts. d. Feldart.-Schießſch., v. Lochow,
Battr.-Chef im Lehr- Regt. d. Feldart.-Schießſch, x Hoffmann,
Kombp.-Chef an d. Ob.-Feuerw.-Schule. Zu Batterie-Chefs er
nannt: die Hauptleute: Boldt b. Stabe d. Feldart -Regts. 5,

Liertz b. Stabe d. Feldart.-Regts. 38. Zu den Stäben der be
treffenden Tr.-Teile übergetreten: die Hauptleute: x Metſcher
im Feldart.-Regt. 5, v. Glinsky im Feldart.-Regt. 38. Zu
äberzähl. Hauptleuten befördert: die Oberleutnants: v. Brauch-
itſch im 3. Garde-Feldart.-Regt., komdt. zur Dienſtl. b. Großen
Gen.-Stabe, v. Thun im 4. Garde-Feldart.-Regt., v. Jenag,

Hederich im Feldart.-Regt. 3, Stahlknecht im Feldart.
Regt. 16, x Wernick, Vorwerk im Feldart. Regt. 19,

Kühlenthal im Feldart.-Regt. 23. komdt. zur Dienſtl. b. Gr.
Gen.-Stabe, Ulex im Feldart.-Regt. 24,. x Groſchuvf im
Feldart.-Regt. 26, Drews im Feldart.-Regt. 27, Müller-
Kranefeldt im Feldart.-Regt. 41, Meher im Feldart.-Regt. 44,

Bieder im Feldart.-Regt. 57, Neumann im Feldart.-Regt.
Nr. 58, v. Stofentin im Feldart.-Regt. 60, Schuenemann
i. Feldart.-R. 63 Frankfurt, Güntzel i. Feldart.R. 67, Lip-
ſchitz, Giersberg im Feldart.-Reat. 69, Heike im Feldart.
Regt. 71, Eckhardt im Feldart -Regt. 74. Hlauenflſigel im
Feldart.-Regt. 75, Kienitz im Feldart.-Regt. 765, Wulf im
Feldart. Regt. 81, x Mitzlaff im Feldart.-Regt. 83. Verſetzt:
die Leitnants: x Kleinert im Gren.-Reat. 6, komdt. zur Dienſtl.
b. Feldart.-Regt. 5, Groß im Jnf.-Regat. Nr. 30, komdt. zur
Dienſtl. b. Feldart.-Regt. 8, Schramek, im Jnf-Reot. 150,
komdt. zur Dienſtl. b. Feldart -R. 81, in d. betreff. Feldart.
Regt. Kock. Lt. d. Reſ. d. Feldart.-Regts. 11, von d. Komdo. zur
Dienſtl. b. Feſdart.-R. 34 enth. Verleßt: Cohrs, charakt. Fähnr.
im Feldart.-R. 79, in d. Feldart.-R. 73.

Krauß, Major b. Stabe d. Fußart.-Regts. 16, zum Bats.
Kom. ernannt. Schulze, Hauptm. b. Stabe d. Fußart.-Regts. 5,
unter Beförderung zum Maj., vorläufig ohne Patent, zum Stabe
des Fußart.-Regts. 16, Anger, Hauptm. und Lehrer an der
Kr.-Schule in Anklam, zum Stabe des Fußart.Regts. 5, Hehn,
Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart. Regt. 5, als Lehrer zur
Kr.-Schule in Anklam, verſ. Zeſchmar, Oblt. im Fußart.
Regt. 5, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Battr.-Chef ernannt. Krauſe, Lt. im Fußart.-Regt. 9, in
das Fußart.-Regt. 6 verſetzt. Köhn, Lt. d. s des Fußart.
Regts. 13 (Sondershauſen), früher in dieſem Regt., vom 1. Jan.
1914 ab auf ein Jahr zur Dienſtl. b. Fußart.-Regt. 6 komdt
während dieſer Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 26. Mai 1908
datiert anzuſehen. Müller, Oberſt und Dir. Mitglied an der
Mil.-Techn. Akad., zum Kom. d. Pioniere d. 15. A. K. ernannt;
derſelbe trägt in dieſer Stellung d. Unif. d. Pion.Bats. 19.

ſiamaschen, verseh. Versehlüsse.

rade el b. Stabe des Pion.-Bats. 7, ein Patent ſeines Dienſt
r verliehen. Verſetzt: die Hauptleute: Faber, Adj. d.

rer in d. 2. Jng.-Jnſp., Harktung, Adj. d. 1. Pion.
nſp., als Kom.-Chef in das Garde-Pion.-Bat. x Thorner in der
deeſe als Komp.-Chef in das 2. Weſtf. Pion.Bat. 24,

Hummell i. d. 4. Jng.-Jnſp., als Lehrer zur Kr.Schule in
Caſſel; die Hauptleute und Komp.-Chefs: r im Garde-
Pion.-Bat., Graefinghoff im Pion.Bat. 7 in die 4. Jng.Jnſp.,
x Auguſtin, im Pion.-Bat. 24 in die 2. Jng.-Jnſp., mmann,
Hauptm. in d. 2. Jng.-Jnſp., in d. Pion.Bat. 7. Ernannt:
ehe, Hauptm. in d. 4. Jng.-Jnſp., zum Adj. dieſer Jnſp.,ſthaus, Obit. im Pion.Vat. 2, zum Adj. d. 1. Pion.Jnſp.
u überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberleutnants:

(Hermann) im Pion.Bat. 3, komdt. zur Dienſtl. b. Gr.
en.-“Stabe, Kuckein, im Pion.-Bat. 8, x Garcke, im Pion.

Bat. 11, Ziegenrücker im Pion.-Bat. 19, Calov im Pion.
Bat. 21, Sachs im Pion.-Bat. 24. Verſetzt: die Oberleutnants: Müller, im Pion.-Bat. 6, Garbſch im Pion.
Bat. 17, in d. 2. Jng.-Jnſp., Wernecke im Pion.Bat. 15, in
d. 8. Jng.-Jnſp., Steinhoff im Pion.Bat. 16, Wolfſchläg im
Pion.Bat. 20, in d. 4. Jng.-Jnſp., Hauff Lt. im Pion.
Bat. 4, in der 2. Jng.-Jnſp. Ueberwieſen: Baas, K. W.
Oblt. im Pion.-Bat. 13, komdt. nach Preußen, d. 2. Jng.Jnſp.,

Schimpf, K. W. Lt. in demſelben Bat., komdt. nach Preußen, d.
1. Jng.-Jnſp. Lamſchik, Lt. d. Reſ. des Pion.-Bats. 27 (Pots
dam), früher in dieſem Bat., vom I. Januar 1914 ab auf ein

ahr zur Dienſtl. b. genanntem Bat. komdt.; während dieſer
ienſtl. iſt ſein Patent als vom 5. Oktober 1907 datiert an

uſehen. Grüner, K. W. Hauptm. und Komp.-Chef im Telegr.
t. 8, d. Luftſchiff.-Bat. 5 als Komp.-Chef überwieſen. Kols-

horn, Rittm. b. Stabe des Train-Bats. 1, zum Major, vorläufi
ohne Patent, befördert. Frhr. v. Ulmenſtein, Rittm. un
Komp.-Chef im TrainBat. 11, zum Stabe des Train.Bats. 9,

Mitſcher, Rittm. b. Stabe d. Jäg.-Regts. z. Pf. 2, als Komp.
Chef in d. Train-Bat. 11, verſ. Schröter, Lt. im Train
Bat. 4, vom 1. Januar 1914 ab bis auf weiteres zur Dienſt-
leiſtung b. Traindep. d. 4. A.K. komdt. Schellenberg, Oblt. der
Landw.-Jnf. 1. Aufg. komdt. zur Dienſtl b. Train-Bat. 9, als
als Oblt. mit Patent vom 27. Januar 1913 im genannten Bat.
angeſt. Gottbrecht, Lt. d. Landw.-Trains 1. Aufg., komdt. zur
Dienſtl. b. Train-Bat. 17, als Lt. mit Patent vom 1. Januar
1905 im genannten Bat. angeſt. Breuer, Lt. d. Reſ. d. Train-
Bats. 2 (Wismar), vom 1. Januar 1914 ab auf ein Jahr zur
Dienſtl. bei dem genannten Bat. komdt. Vorchmann, Oblt. im
du et 164, von dem Komdo. zur Dienſtl. bei der Mun.

abrik enthoben.
Mit dem 1. Januar 1914 verſetzt: v. Klüfer, Maj. und

Lehrer an der Kriegsſchule in Potsdam, zum Stabe d. Jnf.-
Regts. 22; derſelbe bleibt bis zum 30. Mai 1914 zur Dienſtl. bei
der genannten Kriegsſchule komdt., x Nermann, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 92, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Potsdam. v. Puſch, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 13,
vom 5. Januar 1914 ab zur Dienſtl. als Lehrer bei d. Kriegs-
ſchule in Potsdam komdt.. Zur Dienſtleiſtung bei der Kriegs
ſchule in Potsdam vom 5. Januar bis 30. Mai 1914 kommandiert:

Klüber, Maj. b. Stabe d. Fußart.-Regts. 8; Berg, Hauptm.
b. Stabe d. Pion.-Bats. 25, Haubold, K. S. Hauptm. von der
Stellung als Lehrer an d. Kriegsſchule in Kaſſel enth. Wiebe,
Lt. im Jnf.-Regt. 141, mit dem 20. Dezember 1913 als Jnſp.
Offiz. zur Kriegsſchule in Danzig komdt. Klemme, Hauptm.
und Komp.-Chef am Kad.- Hauſe in Potsdam, um überzähl.
Maj. befördert. Mit dem 1. Januar 1914 verſetzt: die Leutnants:

v. AltStutterheim, Erzieher am Kad.-Hauſe in Karlsruhe, in
d. Füſ.-R. 80, Kerſting im Jnf.-R. 111, als Erzieher zum Kad.
Hauſe in Karlsruhe, Cordug (Hans) im Füſ.-R. 90, als Er
zieher zum Kad.- Hauſe in Wahlſtatt, Klaeber, Erzieher am
Kad.-Hauſe in Wahlſtatt, in d. 4. Jnf.-R. 63. v. der Marwitz,
Hauptm. und Vorſt. d. Arbeiter-Abt. in Königsberg i. Pr., der
Charakter als Maj. verliehen. Zu überzähl. Majoren befördert:
die Hauptleute: Schenck, Mitglied d. Bekl.-Amtes d. V. A. K.

v, Ludowig, Mitglied d. Bekl.-Amts d. XVII. A. K. Hege-
wiſch, Hauptm. im Inf.-R. 69, komdt. zur Dienſtl. b. Bekl.-Amte
des V. A. K., als Mitglied zu dieſem Bekl.-Amte verſ. Erler,
penſ. Ob.-Wachtm., bish. in d. 4. Gend.-Brig., der Charakter als
Lt. verliehen. Wandel, Feuerw.- Hauptm. b. Fußart.-R. 1, zur
Fußart.Abt. d. Kr.-Min, verſ.

Befördert: Grothmann, Feuerw.-Oberlt. bei der Geſchoß-
fabrik in Siegburg, zum Feuerw.-Hauptm., Pätzold, Feuerw.
Lt. beim Art.-Depot in Ulm, zum Feuerw.-Oberlt., Rulniewicz,
Oberfeuerwerker beim Art.Dep. in Spandau, unter Verſ. zum
Art.-Dep. in Metz, zum Feuerw.-Lt. Verſetzt: die Feuerwerks-
Hauptleute: Drüſedau beim Art.Dep. in Mainz, zum Fußart.
Regt. 9, Oppermann beim Fußart.-Regt. 4, zum Art.-Dep. in
Köln, Schumacher beim Fußart.-Regt. 9, zum Art.-Dep. in
Mainz, x Schleifer beim Art.-Dep. in Köln, zum Fußart.Regt.
Nr. 4; der Feuerwerks-Oberleutnant Gliszczynski beim Art.
Dep. in Straßburg i. E., zur Dep.-Verw. der Art.-Prüf.-Komm.;
die r wen Wühle bei der Dep.-Verw. der Art.
Prüf.-Komm., zum Fußart.-Regt. 1, Zimmermann beim Art.
Dep. in Münſter, zum Art. -Dep. in Straßburg i. E., Jung
beim Art.Dep. in Metz, zum Art. -Dep. in Münſter. Verſetzt:

Herde, Feſt.Bau Hauptm. bei der Fortif. in PoſenWeſt, zur
Fortif. in Weſel; die Feſtungsbau-Oberleutnants: Fiedler bei
der Fortif. in Cuxhaven, zur Fortif. in Graudenz-Nord, Gläſer
bei der Fortif. in Wilhelmshaven, zur Fortif. in Köln; die
Feſtungsbau-Leutnants: Hoffmann bei der Fortif. in Weſel,
zur Fortif. in Poſen-Weſt, Jünke bei der Fortif. in Köln, zur
Fortif. in Cuxhaven.

Aus der Marine ſcheiden am 31. Dezember 1918. aus und
werden mit dem 1. Januar 1914 im Heere angeſtellt: der Major

Werner im 3. Stamm-Seebat., beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 114; die Hauptleute, zugeteilt dem 3. Stamm-Seebat.:

Krüger, als Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 155, Hermann, als
Stabshauptm. im Jnf.-Regt. 47, Dulheuer, als Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 60. von Dobbeler, Hauptm. in der Schutztruppe
für Deutſch-Oſtafrika, aus dieſer ausgeſchieden und als Stabs-
hauptmann im Jnf.-Regt. 65 angeſtellt. Jochmann, Oberlt. in
d. Schutztr. für Südweſtafrika, aus dieſer ausgeſchieden und
unter Beförderung zum Hauptm. ohne Patent mit einem Dienſt-
alter vom 1. Oktober 1913 als Komp.-Chef im Telegr.-B. 3 an
geſtellt. Frhr. Wolff v. Gudenberg, Oblt. in d. Schutztr. für

Praktischeyfſizier Sſiefel Weihnachts Geschenke. Mvil J Bhrishmann,

Feinste Naßanfertigung.

Wintersport-Stiefel. ſummischuhe. Kamelhaar-Sehunhe.
Reichhaltiges bager.
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Südweſtafrika, ſcheidet am 7. Januar aus dieſer aus und wird
mit dem 8. Januar 1914 im JInf. Regt. 94 angeſtellt. Am
6. Januar ſcheiden aus dem Heere aus und werden mit dem
7. Januar 1914 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt:
die Leutnants: Moebus im Jnf.Regt. 69, Fricke (Kurt) im
Lelegr- Be

v. Unruh, Lt. d. Reſ. d. Jäg.Bats. 8 (Liegnitz), als Lt. und
Feldjäg. in d. Reit. Feldjäg.K. verſetzt. Zu Oberleutnants be
fördert: die Leutnants: Erbgraf von QuadtWykradt-Jsnh,
à l. s d. Armee, Weſtphal im Jnf.Regt. 50, Borries im
Jnf. Regt. 129, Witte im Jnf.Regt. 154, v. LaffertWolded
im Drag. Regt. 18, Reſſel im Feldart. Regt. 79. Ein ein
jähriger Urlaub bewilligt: den Rittmeiſtern: x Braune im Ulan.
Regt. 2, unter Enth. von d. Stellung als Esk.-Chef, vom 15. De
zember 1913 ab, v. Guſtedt im z. Pf. Nr. 2, unterEnth. von d, Stellung als Esk.-Chef, vom 80. Dezember 19183 ab.
S Leutnants mit Patent vom 21. Dezember 1911 befördert:
die Fähnriche: v. Unger im Garde-Gren.Regt. 4, Herwarth
v. Bittenfeld im Garde-Gren.-Regt. 5, Frhr. v. Werthern im
2. GardeFeldart.Regt., Voigt im 4. GardeFeldart.Regt.,

Schmachthahn im Füſ.Regt. 89, Koenig im Feldart.Regt.
Nr. 87, Koenig im Füſ.Regt. 34, Gronewald im Feldart.-
Regt. 53, Kern im Jnf. Regt. 20, dieſer unter Verſ. in d. Jnf.
Regt. 153, Haendly im Jnf.Regt. 52, unter Verſ. in d. IJnf.
Regt. 63, Schuchardt im Feldart.Regt. 3, v. Paris im Feld-
art.Regt. 54, Oeſau im Fül.-Regt. 36, Freh im Jnf.-Regt.
Nr. 72, Ulrich im Jnf. Regt. 46, Raaſché im Jnf. Regt. ö8,

v. Cornberg im Ulan.-Regt. 10, x v. Borcke im Regt. Königs
Jäger z. Pf. Nr. 1, Schönwaſſer im Gren.-Regt. 10, Klören
im Jnf.-Regt. 16, Arndt im Füſ.Regt. 39, Labeſehr im
Jnf.-Regt. 75, von Göſſeln im Jnf. Regt. 162, Huffmann im
Feldart.-Regt. 45, Müller im Jnf.-Regt. 79, Frhr. v. Schor-
lemer im Drag.Regt. 19, Wiendl im Jnf.-Regt. 71, Vollert
im Jnf.-Regt. 82, Martini im Feldark.-Regt. 47, Karſt iw
Jnf.Regt. 136, Hauffe im Jnf.-Regt. 171, Brecht im Drag.
Regt. 14, Staewen im Jnf.-Regt. 67, Ehrhardt im Feldart.-
Regt. 69, Hendriſchke im Jnf.Regt. 129, x Fricke im Feldart.
Regt. 81, D'heil im Jnf.-LeibRegt. 117, x Dziobek im Jnf.Regt.
Nr. 17, Werner im Jnf.-Regt. 97, Arfſten im Ulan.Regt.
Nr. 15, Woelfel im Jäg.B. 1, Steinbach im Fußart.Regt,
Nr. 2, Diehls im Fußart.Regt. 13, Uehling im Pion.B. 9,

Groener im Pion.B. 11, Keſſeler im Pion.B. 20. Zum
Leutnant mit Patent vom 28. Mai 1912 befördert: der Fähnrich

v. Arnim im 1. GardeFeldart.-Regt. Zu Leutnants be
fördert: die Fähnriche: v. Knobelsdorff im Jnf.Regt. 44,

v. Tietze u. Hennig im Jnf.-Regt. 64, v. der Marwitz im
Ulan.-Regt. 8, Wachs im Feldart.Regt. 3, Weiß im Feldart.
Regt. 54, dieſer mit Patent vom 26. Januar 1912, v. Trippenbach
im Füſ.Regt. 86, Heimerdinger im Jnf.Regt. 165, x b. Her
tell im Huſ.-Regt. 10, v. Amelunxen im Ulan.-Regt. 16, von
Drebber, v. Raesfeld im Gren.-Regt. 7, v. Bernſtorff im
Jnf.Regt. 19, Broderſen im Gren.-Regt. 10, v. Schweinichen
im Gren.-Regt. 11, Stein im Jnf.Regt. 22, x Schneider im
Jnf. Regt. 57, Hollmann im Jnf.Regt. 69, Heldt im Jnf.
Regt. 160, Zilleſſen im Jnf.-Regt. 161, Graf v. Weſterholt
u. Gyſenberg im Huſ. Regt. 7, Dühring im Jnf.-Regt. 75,

v. Mühlenfels, Remmers im Füſ.-Regt. 866, Palm,
Jenz im Jnf. Regt. 163, Lappe im Jnf. Regt. 77, Lueder

im Jnf. Regt. 91, v. Witzleben im Drag.Regt. 16, Frhr.
v. u. zu der Tann im Ulan.-Regt. 13, v. Heyden im Jnf. egt.
Nr. 94, Voigt im Gren.-Regt. 110, Beck, Brzozowski im
Jnf.-Regt. 169, Haacke im Jnf. Regt. 148, Schriever im
Drag. Regt. Nr. 14, Geibel im Train-Bataillon Nr. 15,

Müller im Jnf. Regt. 30, Eilers im Drag.Regt. 18,
Schacht im Jnf. Regt. 61, Rexilius, Diſchmann im Jnf.

(Fritz) im Jnf. Regt. 150, Sorge im Feldart.-Regt. 8, Sa-
lomon im TrainBat. 21, x v. Stietencron im Garde-Schützen
Bat., Wandel im Fußart. Regt. 6, Uhlig im Pion.Bat. 8.

Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſierten Fähnriche:
Petrich im Gren.-Regt. 1, Macketanz im Füſ.Regt. 38,
Frank im Drag. Regt. 1, v. Wedel im Gren. Regt. 2,
v. Glinsky im Jnf.-Regt. 49, v. Arnim im Jnf.-Regt. 64,
Hoehne im Jnf.-Regt. 154, Graf zu Saurma-Jeltſch im

Gren.-Regt. 11, Kratz im Jnf.-Regt. 157, Steffen im Jnf.
Regt. 75, Muſchner im Jnf.-Regt. 91, x Alefeld im Feldart.
Regt. 76, Haver im Feldart. Regt. 84, Ladwig im Jnf.
Regt. 67, Schwartzkopff im Jnf.-Regt. 130, Joens im Pion.
Bat. 2; die Unteroffiziere: v. Platen im 3. Garde-Regt. zu
Fuß, Frhr. v. Blanckart im Garde-Gren.-Regt. 4, Graf
v. Haugwitz im Garde-Kür.-Regt., v. Bülow, v. Mannlich-
Lehmann im 1. Garde-Drag.-Regt., v. Bülow im Gren.-Regt
Nr. 1, Wilke im Gren.-Regt. 4, Schmidt, Eloesſer,

Ewert im Jnf. Regt. 41, Graf v. Kanitz, v. Gordon im
Kür.-Regt. 3, Gerſtenberg im Drag.-Regt. 1, x v. Lukowicz
im Feldart.-Regt. 16, Delion im Gren.-Regt. 9, Rohrbeck
im Füſ.-Regt. 34, Mohs im Jnf.-Regt. 49, Graf v. Baſſe
witz im Kür.Regt. 2, Tettenborn im Gren.-Regt. 12, Kragtz
im Jnf.-Regt. 20, Kehrl im Jnf.-Regt. 24, Herzberger im
Jnf. Regt. 48, Cargill im Jnf. Regt. 66, Haerber im Jnf.
Regt. 50, Modler im Feldart.-Regt. 20, Müller im Feld
artillerie-Regt. 41, Pfeiffer im TrainBat. 5, NMatthiaß,
x Engliſch im Gren.-Regt. 10, John v. ren im Gren.
Regt. 11, Dietrich im Jnf. Regt. 22, Radiſch, Heinze im

Marx im Jnf.-Regt. 63, Roſenſtock im Jnf.Regt. 156,
Kettner, à Zimmermann, Meltzer im Jnf.-Regt. 157,
Herbig im Ulan.-Regt. 2, Landré im Jnf.-Regt. 13,
Heldmann im Jnf.-Regt. 53, Holtfort im Jnf.-Regt. 57,

x Grolig im Huſ.Regt. 11, Keſſler im Feldart. Regt. 22,
Linneborn im Feldart.Regt. 43, Freytag im Jnf.-Regt.

Nr. 25, Derigs, v. Montigny im Jnf. Regt. 28, Heicks
im Jnf.-Regt. 161, Bertram im Kür.Regt. 8, Heffter im
Feldart.Regt. 23, Nonn im Feldarkt.-Regt. 59, Schulz im
TrainBat. 8, v. Klaß im Jnf.-Regt. 75, Pietſchker im
Füſ.-Regt. 86, Janſon, Rühle v. Lilienſtern im Füſ.Regt.
Nr. 90, Kind im Jnf.-Regt. 162, Niſſen, Janell im JInf.
Regt. 163, v. Woedtke. Kleikamp, Meyer im Jnf. Regt.
Nr. 74, Ries im Jnf.-Regt. 77, Frhr v. Bothmer im Drag.

Grosse Steinstrasse II.
Telephon 2680. Irr

Regt. 59, Konow im Jnf.-Regt. 147, Steckel, Buchſteiner

Jnf.-Regt. 23, Knitter im Füſ.-Regt. 38, Zimmermann,
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Regk. 19, Allmenroeder im Feldart.Regk. 69, Benedix im
Jnf.Regt. 82, Dahlmann im Jnf. Regt. 82, Stüdemann
p. Ehrenſtein (Karl), Stüdemann v. Ehrenſtein (Curt) im
Regt. Jnf.-Regt. 94, Köhn im V Feet 95, Schlüter im
gäger-Regt. zu Pferde Nr. 6, x Dittrich im Feldart. Regt. 19,
x Padberg im Gren.-Regt. 110, Eberhardt im Jnf.- Regt. 111,

Pelizaeus im Feldart.Regt. 50. Brandis, Herr
Greiner im Jnf. Regt. 192, Tilleſſen im Jnf.-Regt. 143,
Frantz im Jnf.-Regt. 172, Lubarſch im Drag.-Regt. 14,
Sauer im Drag. S 15, Schulkte-Langforth t

artillerie-Regt. 84, ttnig im Inf.-Regt. 98, Schloßky
im Jnf.-Regt. 144, Blume im Feldart. Regt. 34, Eckſtein
im Feldart.Regt. 70, Greſſel im Jnf. Regt. 21. Ebel im
Jnf.Regt. 129, Diener im Fäger-Regt. zu Pferde Nr. 4,

Pfeffer im Jnf.Regt. 81, Kaiſer, Hergenhahn im tRegt. 87, Froſt im Jnf.-Regt. 147, Mierſch im Feldart.
Regt. 79, Schwennicke im Fußart.-Regt. 6, Volte, Focke
im Fußart.-Regt. 7, Stoye, Klümpen im Fußart.-Regt. S,

Schieb im Fußart. Regt. 11, m im Fubart. Rest 18,
Berger im Fußart.-Regt. 15, Dortſchy im Fußart. Regt.

Nr. 16, Kampfhenkel im Fußart. Regt. 17, Koehne,
x Schläger im Fußart.Regt. 18, Skrzeczka, Prengel im
Pion.Bat. 1, Püchler im Pion.-Bai. 17, Roſencrantz im
Pino.Bat. 23, Heß im Pion.Bat. 25, Schlemm im Pion.
Bat. 27, Biſchoff im Eiſenb.-Regt. 1, Wohlgemuth, Nad
byl, Stiller im Eiſenb.-Regt. 2, à Cammann im Telegr. Bat.
Nr. 2, Hecht im Telegr. -Bat. 4; die Oberfäger: Arendt im
JägerBat. 1, v. Forell im Jäger-Bat. 5, e Balck im Fäger
Bat. 10. Zum Pnys ernannt: x v. der Lancken-Wakenitz,
Vizewachtmeiſter Kür.Regt. 9. Zum charagkteriſi ten

hnrich ernannt: Steffeck, Unteroffig. im TrainBat. 17.
Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.

Auf ihr Geſuch zu den Reſerveoffizieren der betreffenden Triutp
xenteile übergeführt: der Oberleutnant: Graf v. Lehndorff im
Regt. der Gardes du Corps; die Leutnants: Hill im Anf.
Regt. 149, Graf Eckbrecht v. Dürckheim-Montmartin im Regk.
der Gardes du Corvs, e Kordan-Bötel im Drag.-Regt. 13,
x v. Maſſow im Feldart.-Regt. 60. Zandt v. Merl, Leutn.
im Feldart.-Regt. 8, auf ſein Geſuch um Verabſchiedung zu den
Offizieren der Landw.-Feldart. 1. Aufgeb. übergeführt, von
Schleicher, Leutn. im Feldart.-Regt. 82, auf ſein Geſuch zu den
Reſerve- Offizieren des Feldart.-Regts. 24 übergeführt. Jn
Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion
zur Disvoſition geſtellt: die Oberſten: à Hoffmann, Komman
deur des Jnf.-Regts. 129, v. Herrmann. Kommandeur des
Feldart „Regts. 72 beide mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform; die Mafore und Batailkonskommandeure:

Kneiff im Jnf.-Regt. 142, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 93, Pauli im Anf.-Regt. 160, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regiments Uniform. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
der Regiments- Uniform bewilligt: dem Major und Bataillons
kommandeur: Ramvold im Fußart.-Regt. 16, mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt: den Hauptleuten und Kompagnie
chefs: Woerner im Jnf.-Regt. 65, Richter im Jnf.Regt.
Nr. 68. den Rittmeiſtern und Eskadronchefs: Schmidt im
Drag Regt. 1, Preetzmann im Ulan.Regt. 2. Der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: dem Major Neuhaus,
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 174, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 40; den Hauptleuten:
x Wilcke, Kompagniechef im Jnf.- Regt. 18, mit der Erlaubnis
n Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 129, v. Gellhorn
m Jnf.Regt. 153, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-

dienſt, Heß in der 1. Jng.-Jnſp., mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uni
form des Pion Bats. 20; dem Oberleutnant Gelshorn in der
3. IJngenieurJnſpektion, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Armee-Uniform. Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden:

Stengzler, charakteriſierter Hauptmann im Jnf.Regt. 74.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt: Buermann, Leutn. im Jnf.-Regt. 68, zugleich iſt
derſelbe bei den Reſerve Offizieren des Regiments angeſtellt.
Der Abſchied aus dem aktiven Heere bewilligt: v. Stumm,
Major im Großen Generalſtabe; zugleich iſt derſelbe bei den
Reſerve Offizieren des 1. GardeDrag.-Regts. angeſtellt. Der
Abſchied bewilligt: den Leutnants: v. Beſſel im Inf.Regt.
Pr. 156, Haspelmacher im Train-Bat 7. Der Abſchied mit
Penſion bewilligt: Kuntze, Oberſtleutn. und Zweiter Stabs
offizier bei dem Kommando des Landwehr-Bezirks Halle a. S.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jäger-Bats. 8;
den Maforen z. D. und Bezirksoffiakeren: Klauer beim Land
wehrBezirk Hanau, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Fivil-
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des JInf.
Regts. 68. Braun beim Landwehr-Bezirk Bartenſtein, Heß
beim Landwehr- Bezirk Saarbrücken, dieſem mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Leib-Regts. 117, v. Roſen-
berg beim Landwehr-Bezirk II Bremen, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Reats. 147. Zur ſeſerve beurlaubt: Con
rad, Fähnrich im Feldart.-Regt. 74. Wegen Dienſtunbrauch-
barkeit ausgeſchieden: die Fähnriche: Abich im Jnf.-Regt. 20,

Woll im Füſ.-Regt. 40.
Jm Beurlaubtenſtande: Zum Oblt. befördert der

Lt. der Reſ. Schneider (Werner) (Halle a. S.), d. 2. Garde-
Regts. z. F. Zum Lt. der Reſ. befördert: der Vizewachtmeiſter
x Schlegel (Weimar), d. 1. Garde-Feldart.-Regts. Zum Ober
leutnant befördert: der Leutnant d. Reſerve Schlunck d. Jnf.
Regts. 96 (Anklam). Zum Leutnant der Reſerve befördert: der
Vizewachtmeiſter Landgraf (Stettin), d. Feldart.-Regts. 19.
Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants der Reſerve: von
Garßen d. Jnf.-Regts. 66 (I Berlin), Heidepriem d. Feldart.
Regts. 75 (Brandenburg a. H.). Zu Leutnants der Reſerve
befördert: die bzw. Vizewachtmeiſter: Fricke
(J Berlin), d. Jnf.-Regts. 66, Kükenthal (II Berlin), d. Jnf.
Rgts. 71, Müller (II Berlin), d. Jnf.-Regts. 98, x Linſenbarth
(VI Berlin), d. Feldart.-Regts. 4. Der Abſchied m. d. Erlaubn.
z. Trag. ſeiner bish. Unif. bew.: dem Rittmeiſter Jaeger d.
Reſ. d. Ulan.-Regts, 16 (V Berlin). Der Abſchied m. d. Erlaubn.
z. Tr. d. Landw.-A.-Unif. bew.: dem Hauptmann der Reſerve

Blancke d. Feldart.-Regts. 55 (VI Berlin). Zu Oberleutnants
befördert: die Leutnants der Reſerve: Errloff d. Jnf.Regts. 26
d Rapmund d. r 36 (Naumburg a. S.),Kau d. Jnf.-Regts, 67 (Halle a. S.), Eck Subn d. Jnf.
Leibrigts, 117 (Halle a. S.), Eſcher d. Jnf.Regts. 155 (Sanger
hauſen), Schmelzer d. Ulan.-Regts. 16 war

Schwartzkopff d. Feldart.-Regts. 4 (Halle a. S.), grieg
Feldart.Regts. 5 (Aſchersleben), Nerlich d. Feldart.Regts, 41
(Torgau), Rolle d. Feldart.-Regts. 73 (Bur-). x Lindekugel,

Gründler d. Feldart.-Regts 74 (Halle a. S.); die Leutnants:
Behre d. Landw.-Jnf. 1. Aufgeb. (Altenburg), Goedicke

(Bitterfeld), x Möhring (Neuhaldensleben) d. Landw.Kav.
1. Aufgeb., Mensdorf, Kircheiſen (Bikterfeld), Grothe
(Burg), Höndorf (Sangerhauſen), d. Landw.Feldart. 1. Auf
ebots. Zu Leutnants der Reſerve befördert: die Vizefeldwebel
zw. Vizewachtmeiſter: Eiſelen (Aſchersleben), d. Gren.Regts.

Nr. 6, Theremin (Burg), d. Jnf.-Regts. 20, Herrmann,
Alsleben (Halberſtadt), d. Jnf.-Regts. 27, 4& Staerck (Aſchers

leben), d. Jnf.-Regts. 71, Edelmann (Sangerhauſen), d. Jnf,
Regts. 72, Schäfer (Halberſtadt), d. Jnf.-Regts. 77, Hitzſchke
(Neuhaldensleben), d. Jnf.-Regts. 96, Schiebold e
d. Jnf.-Regts. 97. Kahle (Bernburg), d. Jnf.-Regts. 98,

Nüller We wertedtt d. I rei 153, Wagemann
(Aſchersleben), d. Jnf.-Regts. 167, Knorr rade d.Kür.-Regts, 7, Maak (Halberſtadi), d. Drag.Regts. 9, Wild
hagen (Halle a. S.), d. LeibDrag.-Regts. 20, v. Dippe (Aſchers
leben) d. Huſ.-Regts. 8, Wrede (Halberſtadt) d. Huſ.-Regts. 10,

Wmpke oder d. Ulan.Regts. 16, Steudemann
ukurg, x Klietz lberſtadt) d. Jäg.-Regts. dankt 6,

eder (Altenburg), Fiſcher n d. Feldart. Regts.
Nr. 4, Jaeckel (Halberſtadt), d. Feldart.-Regts. 11, Müller,
x Lüer (Halberſtadt) d. Feldart.Regts. 24, Meyer Vurg d
Feldart.-Regts. 833, Deißner (Aſchersleben), Köhne
Magdeburg), Villetier (Aſchersleben), Theuerkauf Neu

ldensleben), d. Feldart.-Regts. 40, Lüttgau (Halberſtadt), d.
eldart.-Regts. 75, Kampe e d. r e 76,Vater (Torgau), d. Feldart.-Regts. 82, Schwager pr.

leben), d. Train-Bats. 4, Germer euhaldensleben), d. Train
Bats. 11, Reinecke (Halberſtadt), d. Train-Bats. 16, Heike
(Neuhaldensleben), d. TrainBats. 17. Zum Lt. d. Landw.Jnf.
1. Aufgeb. befördert Becker. Vigzefeldw. (Magdeburg). Verſetzt:
x Conradi, Lt. d. Reſ. d. Jnf.-Regts. 158 (Bitkerfeld), zu d. Reſ.
Offigieren d. Füſ.-Regts. 86 Der wie bewilligt: dem Haupt
mann Sterg d. Landw.-Jnf. 2. Aufgeb. (Magdeburg), demOberleutnant Erdmann d. Landw.Jnf. 2. e (Weißen
els), beiden m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Landw. r wit den
utnants: Graf v. Hacke d. u d. z. Pf. 12x Groſſe (Altenbuxg), Mahr v a. S.) d.

andw.Jnf. 2. Aufgeb., obbe d. Landw.Kav. 2. ünfget(Neuhaldensleben), Schaeffer d. Landw.-Trains 2. Au g.
Torgau). Zum Oberleutnant befördert: der Leutnant der Re
erve Ritzler d. Feldart.-Regts. 19 (Oppeln). Zum Leutnant

Reſerve befördert: der Vizefeldwebel Barth (Weſel), d.
z -Regts. 27. Zum Oberleutnant befördert: der Leutnant der

eſerve à Kramer d. Jnf.-Regts. 26 (Rendsburg).
Zu Leutnants der Reſerve befördert: der Vizewachtmeiſter:

Voigtländer (I Braunſchweig), d. Feldart.Regts. 74. Zum
Rittmeiſter befördert: der Oberleutnant e Grillo d. Reſ. des
c önigsJäger z. Pf. Nr. 1 (Eiſenach). Zu Oberleutnants
befördert: die Leutnants der ſeſerve: x Kämmerer d. J
Regts. 95 (Sondershauſen), Wolff d. Huſ.-Regts. 10 (Erfurt),

Weſtmeher d. Feldart.-Regts. 33 (Weimar), Richter d. Feld
art.Regts. 40 (Sondershauſen), m d. Feldart.-Regts.
Nr. 47 W. der Leutnant: Andrege d. Landw.-Kab.
1. Aufgeb. (Sondershauſen). Zu Leutnants der Reſerve be
ördert: die Vizefeldwebel bzw. Vizewachtmeiſter: Exler (Son
rshauſen), d. Jnf.-Regts. 27, Kirchberg (Erfurt), d. Jnf.

Regts. 67, Trenckmann (Erfurt), d. Jnf.-Regts. 71, Kaempffe
d. Jnf.Regts. 938, x Rudloff (Eiſenach), Fiſcher

u d. Jnf.-Regts. 94, Selig, Hirt, Trikſchler,
x Völkel, Bleichrodt, Lorehy, Kaie Wenn Fromm
(Sondershauſen), d. Jnf.-Regts. 96, Werner (Weimar), d. Jnf.
Regts, 1385, Breitfuß (Gera), d. Jnf.-Regts. 153, Heicke

Harnack (Gera), d. Feldart.-Regts. 4, Bollmann
(Sondershauſen), d. Feldart.Regts. 15, Collenbuſch (Weimar),
d. Feldart.Regts. 19, Dorſch, Wagenführ (Erfurt), d. Feld
art. -Regts. 55, Schnell (Erfurt), d. Feldart.-Regts. 74,

Pertzel, Lutze (Gera), d. Train-Bats. 11, Raeſtrup (Son
dershauſen), d. Train-Bats. 16. Zum Lt. d. Landw.Jnf.
1. Aufgeb. befördert: Naewy, Vizefeldw. (Sondershauſen).
Der Abſchied bewilligt: dem Oberleuinant Heck d. Landw.Jnf.
2. Aufgeb. (Gera). Zu Leutnants der Reſerve befördert: die
Vizefeldwebel: Conrad (Siegen), d. Jnf.-Regts. 71, Wagner
Neuhaldensleben), d. Garde-SchützenBais., Römer (Magde
urg), d. Jäg.-Bats. 4, Müller (Halle a. S.), d. Jäg.-Bats. 8.

Zum Oberleutnant befördert: der Leutnant Rohn d. Reſ.
d. Fußart.«Regts. 5 (Altenburg). Zu Leutnants der Reſerve
befördert; die Vigefeldwebel: Rothe (Gera) d. Fußart.Regts. 4

Frohne (Erfurt), d. m 10. Zum Oberleuinant
befördert: der Leutnant der Reſerve Piltz (Bitterfeld), d.
Pion.-Bats. 4. Der Abſchied bewilligt: dem Leutnant x Henne-
king d. Garde-Landw.Pion. 2. Aufgeb. (Magdeburg). ZumLeutnant der Reſerve befördert: der Vigefelbwebel Germer

(Torgau), d. Kraftfahr-Bats.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 20. Dezember. (Sigener Drahtbericht.)
Bei ruhigem Geſchäft war Weizen in Zuſammenhang mit den

amerikaniſchen Notierungen und infolge von Deckungen
eſter; doch war die Kaufluſt nur gering. Roggen konnte ſeinen

Preisſtand behaupten und erfreute ſich' ziemlich guter Nachfrage.
Hafer war in beſſeren Sorten gefragt, hielt ſich aber auf dem
geſtrigen Preisniveau. Mais und Rüböl lagen träge: Wetter:

a

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 189,50, Mai 196,75, Juli ſeſſer.
Roggen Dezbr. 189,00, Mai 163.00, Juli A; feſter
d er: Dezbr. Mai 158,00 A: ruhig.

a i s: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübsl: Dez. Mai geſchäſtslos,
Leipziger Produktenbörſe.

Leivpzig, 20. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Wetzen: inländiſcher 175 bis
182 märkiſcher 164 187 argentiniſcher MKanſas 224--229 truſſ. 214-222 Manttoba 212-220
ruhig. Roggen; inländiſcher 157—161, preuß. 168 162
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 170 180 Saalgerſte 172 182 Mahl u. Futter
ware 137-- 158 Poſ, 171 181 A. Hafer: inländiſcher
182--265 ausländiſcher bis Tendenz ſtill,Mai s: amerikan, mixed A, runder 151 156 Cin-
quantin 182--192 A. Rapz: A. Rapskuchen:per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüb bl: rohes per 100 x ohne
Faß, flüſſiges 64,75 .4 Br., gefrorenes A. Br., feſter.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. Amtl. Notierungen.) Berlin, 20. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 76b g) Man s (p. 1000 ky) frei Wagen

Loko inl.“) (per 1000 k 181 186 Awerik. mix. 168 171

abfallender runder 146 152Dezember Odeſſa eMai 2 weißer Natal eJuli Erbſen (per 1000 Kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 xg) 155 156 mittel 160 168
abfall. 2 feine Taubenerbſen 1609 192Dezbr. ViktorigerbſenMai 2 Kleine KocherbſenJuli Weizenmehl (per 100 ky)Serſte (ver 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte in. 140--146 ab Bahn u. Speicher 22,00--27.50

do. ſchwere 147--167 Roggenmehl (ver 100 kg):
Wintergerſie, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133--136 ab Bahn u, Speicher 19.20--21.50

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew 4b0 g): grobe und feine 10.25 10.75
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 170--185 Roggenkleie 10.10-10.60
do, mittel do. 153 169 Seradella 2do. gering do. n Lupinen, gelbe 22mit Geruch 2 blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betr. Termin der Hengſtkörung in der Provinz Sachſen.

Auf Grund der n 'hprivneng, betreffend die
Hengſtkörung findet am Januar 1914 in Naum-
burg a, S. auf der Vogelwieſe und am 8. Januar 1914 in
Stendal in der Viehhalle eine Körung ſolcher Hengſte ſtatt,
welche an dem am 3. und 4. September d. Js. abgehaltenen
Körtermin infolge Krankheit nicht vorgeführt werden
konnten oder erſt nach dieſem Termin von
worben ſind.

Für diejenigen Hengſte,

m Beſitzer er

welche zur Zeit der Körung
im September erkrankt waren, iſt ein diesbezügliches tier-
ärztliches Zeugnis bei dem Körtermin im Januar vor
zulegen.

Es bleibt auch bei dieſem Körtermin jedem Hengſt-
beſitzer überlaſſen, ob er ſeinen Hengſt in Stendal oder
Naumburg vorſtellen will, doch muß der Ort bei der An-
meldung unzweideutig angegeben und kann nachträglich
nicht mehr geändert werden.

Die Anmeldung zur Körung muß bis ſpäteſtens am
23. Dezember 1913 auf dem vorgeſchriebenen Anmeldeſchein
bei der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. erfolgen.
Die Anmeldeſcheine ſind von der Landwirtſchaftskammer
rechtzeitig abzufordern, genau auszufüllen und dann bis
zum 28. Dezember an dieſe wieder einzureichen.

Der Anmeldung
zufügen. Anmeldungen,

iſt der Abſtammungsnachweis bei-
welche verſpätet oder unvoll-

ſtändig eingehen, können nicht berückſichtigt werden.
Die Eiſenbahntransportkoſten, ſowie die Transport-

verſicherung, ſoweit ſolche gewünſcht wird, übernimmt die
Landwirtſchaftskammer. Die Höhe. der Transportverſiche-
rung richtet ſich nach in dem Anmeldeſchein anzugebenden
Ankaufspreiſe oder, falls der Hengſt vom Anmelder ſelbſt
gezogen wird, nach dem ſtatt des Ankaufspreiſes an
zugebenden Tarwerte. Jedoch wird eine Verſicherung über
den Wert von 6000 pro Hengſt nur dann übernommen,
wenn der Beſitzer ſich bereit erklärt, für die „Wertſumme
über 6000 die Verſicherungskoſten ſelbſt zu übernehmen,

Weitere Nachkörungen finden nicht ſtatt, es ſei denn,
daß der Beſitzer ſich bereit erklärt, ſämtliche für einen be
ſonderen Termin entſtehenden Reiſekoſten, Tagegelder und
ſonſtige Unkoſten ſelbſt zu tragen.

Halle a. S., den 20. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 19 024 von KrostgkK. (1384
Bekanntmachung.

Von den neueingerichteten ſtädtiſchen Schrebergärten zwiſchen

a und ſindNähere Auskunft wir
Zimmer 46 erteilt.

Halle a. S., den 17. Dezember 1918.

noch einige Gärten, pachtfrei.
im Magiſtratsbüro V Rathausſtraße 19,

Der Magiſtrat.

(irösseres
Ritter od. Bauerngut
bei hoher Anzahlung zu kaufen geſucht. Offerten u.
z. w. 30 92 an die Exped. d. Ztg. erb.

Kamin-Fieuerungs-Holz
in gebrauchsfertigem Zuſtande bält ſtets auf Lager recher

Gustav Messmer, holzhandlung. er
In das hieſige Handelsregiſter

iſt heute eingetrz en Abt. A zu
143 betr. die Firma Weiſe K
Monski, Halle S. Dem Fried-
rich Handke in Halle S. iſt an
Stelle der Geſamtprokura Einzel-
rokura erteilt. Dem Kurt
ebling und dem Hermann

Schröder, beide in Halle S. iſt
Geſamtprokura erteilt. Jmmer
wei Geſamtprokuriſten gemein-
chaftlich ſind zur Zeichnung und
ertretung der Firma berech-

tigt. Die Prokuren von Felien Ernſt Reinicke, ill
ränzdorffer, Otto Lembach,

Erich Weiſe ſind erloſchen
Abt. A zu 2446 die Firma Artur
Buſchmann mit dem Sitz in
Halle S. und als deren Inhaber
der Kaufmann A
in Halle S. Abt. A zu 2447 die
Firma H. Röſer mit dem Sitz
in Halle S. früher Querfurt,
und als deren Inhaber der Kauf
mann Kurt Röſer in Halle S.
Der Sitz der viere in Querfurt
eingetragenen Firma iſt nach
Halle r Abt. B p 186betr. Kontinentale Tiefbohr-sgſenſent vorm. H. Thumann
mit beſchränkter Haftung in
Halle S. Dem Max Rummel
in Halle S. iſt Prokura dahin
erteilt, daß er in Gemeinſchaft
mit einem Geſchäftsführer oder
Prokuriſten die Geſellſchaft zu
vertreten und die Firma zu
zewnen befugt iſt. Die Prokurg
es Ludwig Frendenberg iſt

erloſchen.
du le S., den 15. Dez. 1913.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
SGGGGGGGSSGCGCGGGGGG G

Für Abademiker u. Villendesitzer!

Reelles Angebot.
Engl. Bulldogge

Rüde), gelb, 1 Jahr alt, ganz
loſſaler Körperbau, bildſchön.,

enommier un achhund,
r treu und lieb zu inem Herrn.uſſehen erregend! Seſier Preis

150 Mark. [7173W. Frensoel. Herzogl. Vagenmeister,
Deſſau, Muldſtr. 7.

n neues Herren u. Damen
rad billig zu verkaufen.

Turmſtraße 156.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Verlegung

von Fußbodenplatten für den
Erweiterungsbau des Alters-
und Pflegeheims an der
Beeſenerſtraße 10 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehene Angebote ſind
bis Sonnabend, dens. Jan. 1914,
vorm. 10 Uhr an das Büro I

ochbau Zimmer Nr. 120 des
olizeigebäudes, Dreyhauptſtr. 6,

einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Bau-
büro, Eingang Ladenbergſtraße,

ur Einſicht aus, woſelbſt auch
ie Verdingungsanſchläge, ſoweit

vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S. d. 19. Dezember1913.Städtiſches Hochbauamt.

hypothekenKapital
auf Acker offeriert

9. I. Iiveher, u arg lchaft.
U Alte Promenade 26Für Kapitaliſten koſtenfreier

Nachweis ſolider Objekte.

u. guten Gebäuden
will ich bei Mark

kaufen. Offerten u. Z. o. 3107
an die Exped. d. Ztg. (7141

G mit kräftig. Bodenn 40 000 Anzahlung

Kalkteen

in div. Sorten und Größen
von 30 Pfg. an.
Greisenhaupt

Königin der NachtKakteenhäünschen
leer von 2 Mk. an.

Moritz Bergmann,
Markt 20 (neben A. Huth Co.).

Bunhb für Handel und Induſtrie n Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat, 332

Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark. 33
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